
www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!

• Kfz-Meisterwerkstatt
• InspektionenundWartungs-arbei-
ten für Ihr Wohnmobil

• Gasprüfung
•Service für Wohnwagen

„Alles aus einer Hand“ •HU (TÜV) und
Abgasuntersuchung

• Innen- undAußenreinigung –
Handwäsche

•Unterbodenschutz mit
Hohlraumkonservierung

Am Hohlen Weg 1
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 2639
moebel-engelhardt.com

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 08.00–13.00 Uhr

und 14.30–18.00 Uhr
Sa. 09.30–13.00 Uhr

Inh. Eric Engelhardt e.K.
Möbel-Musterhalle Wilhelm Engelhardt

Willkommen Zuhause!

Komfortable RelaxheldenKomfortable Relaxhelden Entspannt relaxen
Such Dir den Sessel aus, der genau zu Dir passt.
Fühlst Du Dich in der Größe S, M oder L am
wohlsten? Und welche Armlehnen haben es Dir
angetan? Ich habe mich für die Massagefunktion
entschieden. Manchmal mag ich gar nicht mehr
aufstehen. SESSELPROGRAMM TL2381 Echtleder
anthrazit, drehbar.
// 01 SESSEL Ergonomiegröße L,
MIT VOLLAUSSTATTUNG: 2-motorische
Verstellungen mit Aufstehhilfe, elektrische
Kopfteilverstellung, elektrisch verstellbare
Lordosefunktion, Massagefunktion, Sitzheizung,
Kreuzfuß Chrom gebürstet 3998,–
// 02 SESSEL Ergonomiegröße S,
INKL. MANUELLER RELAXFUNKTIONmit
Gasdruckfeder und manueller Steuerung 1595,–
// 03 SESSEL Ergonomiegröße M,
INKL. MOTORISCHER VERSTELLUNG,manuelle
Kopfstütze, Drehteller Chrom gebürstet 1799,–
Akku Aufpreis 227,–

Schützenhagen 17 · 34369 Hofgeismar
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 9.30–13.00 Uhr
nachmittags und samstags nach Vereinbarung

• auf Dekostoffe, Stores und Plissees von der Firma

• auf Sonnenschutz, Plissees, Jalousien Rollos
und Vertikalanlagen der Firma

alousien, Rollo

20%20%
AKTIONAKTION
RABATTRABATT

vom 14.10. bis 09.11.2024vom 14.10. bis 09.11.2024

*nicht auf Dienst-
leistungen wie

Montage, Dekoration
oder Nählohn

**

Holger
Klute
e. K.

Markenmatratzen
Lattenroste · Boxspringbetten
motorisierte Bettsysteme
direkt vom Hersteller

Produkte: baerenschlaf.de
holger@litbed.lt

Telefon 05692 99747-91
Bunsenstraße 28
34466 Wolfhagen

Sie finden unsere
Prospekte online unter:

Am Hohlen Weg 1 • Hofgeismar
Telefon 05671 2639

www.moebel-engelhardt.com

www.teamdudeck.dedudeck.de

SONNTAG—SAMSTAG
03.11.—09.11.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Martin Löber GmbH & Co. KG
Industriestr. 17 · 34369 Hofgeismar

www.loeber.info

Angebot der Woche

Kaminbriketts,
Braunkohle
· hochwertige REKORDKaminbriketts
· sorgen für ein schnellesAnzünden
und eine optimaleTemperaturent-
wicklung
· langanhaltendeWärmeohne
ständigesNachlegen

statt 13.99
7% gespart

25 kg

12.99
kg 0,52 €

CO2 Abgabe in Höhe von
67,28€/to ist im Verkaufspreis

bereits enthalten.
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WOLFHAGEN

Cara feiert 20-jähriges Bühnenjubiläum
Celtic-Folk-Band kommt am 23. November in den Kulturladen Wolfhagen

wobei sich die beiden Lead-
Sängerinnen Gudrun Wal-
ther und Kim Edgar immer
mit traumwandlerischer Si-
cherheit ergänzen.
Die Songs wechseln sich ab

mit rasanten Instrumental-
stücken, die vom virtuosen
Zusammenspiel von Fiddle
und Uilleann Pipes leben. Der
2017 zum Unesco-Weltkul-
turerbe erhobene irische Du-
delsack wird gespielt von Ca-
ra-Neuzugang Simon Pfiste-
rer, der dieses Instrument an
der Universität in Limerick
studiert hat.

Was Cara außerdem beson-
ders macht, sind die Interak-
tion von Gitarre und Piano
und die ausgefallenen und
rhythmisch und harmonisch
reichhaltigen Arrangements
der Band. Sie tragen die
Handschrift von Jürgen
Treyz, Gitarrist, Produzent
und musikalisches Master-
mind der Band.
Vom Opener bis zur Zuga-

be setzen Cara in ihren Kon-
zerten Glanzpunkte, nicht
zuletzt durch die packenden
Soli, die jedes Bandmitglied
beisteuert. Abgerundet durch
die charmant-humorvolle
Präsentation garantiert ein
Abend mit Cara laut Ankün-
digung höchsten musikali-
schen Genuss.
In ihrem Jubiläumspro-

gramm spielen Cara Lieb-
lingssongs aus 20 Jahren - die
Fangemeinde der Band durfte
mit abstimmen.
Information: Tickets für

diese Veranstaltung im Vor-
verkauf gibt es für 25,30 Eu-
ro. brk

Wolfhagen - Die multinationa-
le, mit zwei Irish Music
Awards und zahlreichen wei-
teren Preisen ausgezeichnete
Celtic-Folk-Band Cara feiert
20-jähriges Bühnenjubiläum
und tritt dazu am Samstag,
23. November, ab 20 Uhr im
Kulturladen Wolfhagen auf.
In den 20 Jahren ihres Be-

stehens haben sich Cara laut
Ankündigung einen ausge-
zeichneten Ruf erspielt, oft
hervorgehoben werden die
innovativen Arrangements,
die Eigenkompositionen und
das Songwriting sowie die vir-
tuose Darbietung und eine
charismatische Bühnenprä-
senz. Sie kreieren ihren eige-
nen Sound, bei dem die Stim-
men der beiden Sängerinnen
GudrunWalther und Kim Ed-
gar im Zentrum stehen.
Der gesangliche Bogen

spannt sich demnach von
träumerischen Balladen über
archaische gälische Mouth
Music bis hin zu eigenen
Songs mit aktuellem gesell-
schaftspolitischem Bezug,

Zelebriert den Irish Folk: die international besetzte Band Cara. FOTO: FOTO: PRIVAT/NH

Glanzpunkte durch
packende Soli

Kartenvorverkauf
hofstraße 7, Touristikbüro, Große Allee 24.
Korbach: WLZ-Geschäftsstelle, Lengefelder
Straße 6, Bürgerbüro Korbach, Stechbahn 1.
Kassel: HNA-Geschäftsstelle im Presse- und
Druckzentrum (PDZ), Frankfurter Straße 168.
Kartentelefon: Tel. 05692/ 996 00 96. kultur-
karten.de

Tickets gibt es in allen Reservix Vorverkaufs-
stellen:
Wolfhagen: Kulturbüro im Kulturladen, Trian-
gelstraße 19 (Donnerstag und Freitag), Buch-
handlung Mander, Schützeberger Straße 29,
Concept Store, Mittelstraße 12.
Bad Arolsen: Buchhandlung Kirstein, Bahn-
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Ärztlicher
Notdienst

Hofgeismar/Liebenau/Hümme:
Bad Karlshafen/Trendelburg:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Hessen
Kreisklinik Hofgeismar,
Liebenauer Straße 1, Hofgeismar
Sa., So. + Feier-/Brückentage
10 bis 12 Uhr + 13 bis 15 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst:
Notdienstfinder: www.kzvh.de
Zentrale Servicenummer:

• 01805 607011
(14 ct/Min. a.d.dtsch. Festnetz / max.
42 ct/Min. a.d. Mobilfunknetz)

Augenärtzlicher Notdienst:
Erfragen beim Ärztlichen
Bereitschaftsdienst

• 116 117
Hals-Nasen-Ohren Notdienst:
02. – 03.11.2024
HNO-Praxis Korbach
Bahnhofstraße 11 in Korbach
Tel.: 05631/3008

Apotheken
Notdienst

Der Notdienstwechsel erfolgt
um 8.30 Uhr

www.apothekerkammer.de
Für Angaben keine Gewähr!

Zur Sicherheit können Sie
folgende Nummern anrufen:

Festnetz: 0800 0022833 o.
Handy 0800 22833

Samstag, 02.11.2024
Apotheke mit Herz
Hofgeismar
Elisabethstraße 3
Tel.: 05671/2277

Sonntag, 03.11.2024
Hubertus Apotheke
Hofgeismar
Bahnhofstraße 3
Tel.: 05671/99360

Montag, 04.11.2024
Daspel Apotheke in Kas-
sel, Wolfhager Straße 398
Tel.:0561/885833 und
Rosen Apotheke in Kassel,
Wolfhager Straße 381
Tel.: 0561/62023

Dienstag, 05.11.2024
Bären Apotheke am Klinikum
Kassel
Mönchebergstraße 50
Tel.: 0561/877979

Mittwoch, 06.11.2024
Center Apotheke im Herkules
Vellmar
Wender 7, Tel.: 0561/9825610

Donnerstag, 07.11.2024
Markt Apotheke Vellmar
Rathausplatz 3
Tel.: 0561/8205644

Freitag, 08.11.2024
Regenbogen Apotheke
Vellmar
Holländische Straße 121
Tel.: 0561/95379999

LOKALES

Bekannt wie ein bunter Hund
Wolf Gebhardt bleibt das Gesicht Grebensteins

Grebenstein - Denkt man an
gewisse Städte, hat man so-
fort Gesichter von Personen
vor Augen. Diese Menschen
prägen ihre Städte, sind oft-
mals ihr Aushängeschild und
Botschafter. Für Grebenstein
ist das ohne Zweifel Wolf
Gebhardt.
„Ich bin hier bekannt wie

ein bunter Hund“, sagt Geb-
hardt und schmunzelt. Als
Grebensteins Turmwächter
hat er über 24 Jahre lang Ein-
heimische und Touristen

durch die Stadt geführt. Da-
bei informierte er über Histo-
risches, sang das eine oder
andere Lied, erzählte lustige
Anekdoten und machte die
Führungen zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die
Teilnehmer. „Man kannmich
vor jedes Haus in Greben-
stein stellen und ich kann
was dazu erzählen“, sagt der
82-Jährige und lacht. Er hat
im Juli diesen Jahres seine Ge-
wandung an den Nagel ge-
hängt. „Ich bin diesen Schritt
gegangen, weil es meiner
Frau gesundheitlich nicht so
gut geht und weil ich ein Al-
ter habe, in dem ich nun
wirklich in Pension gehen
kann. Spaß hat es mir aber
immer noch gemacht.“
Als der Prokurist einer Kas-

seler Bank im Jahr 2000 in
Pension ging, suchte er nach
einem neuen Beschäftigungs-
feld. Zwar war er zuvor schon
als Fußballtrainer tätig und
leistete als Gründungsmit-
glied des Grebensteiner An-
gelsportvereins ehrenamtli-
che Arbeit an mehreren Stel-
len, doch das war Wolf Geb-
hardt nicht genug. Er bot auf
Wunsch des ehemaligen Pfar-
rers Klaus Ullrich ab 2000 ei-

nige Jahre lang eine Schuld-
nerberatung an.
Darüber hinaus war er von

2001 bis zu ihrem Tod 2011
ehrenamtlicher Betreuer ei-
ner geistig und körperlich be-
hinderten Frau. Diese war die
Tochter eines verstorbenen
Sangesfreundes. Denn auch
im Männerchor war er bis zu
dessen Auflösung 2022 aktiv.
2017 organisierte er den ers-
ten Grebensteiner Tag der
Vereine.
„Ich habe schon immer ei-

nen Faible für Geschichte ge-
habt undmochte es, über den
Tellerrand gucken zu kön-
nen“, erklärt er seinen Ent-
schluss, eine Ausbildung zum
Gästeführer zu machen. Viel
Zeit investierte er in die Aus-
und Weiterbildungen, wurde
als Gästeführer zertifiziert.
Die Führungen durch Gre-
benstein sprachen alle Alters-
und Interessentengruppen
an, konnten allgemein aber
auch spezialisiert sein.
Gebhardt berichtet von

Führungen durch das roman-
tische Grebenstein, zum
Fachwerkstil derHäuser samt
ihren Inschriften, über die
Zeit als Garnisonsstadt mit
Dragonern und Husaren,
über Brände in der Stadt, die
ihre Spuren hinterließen
oder auch über die Geschich-
te der jüdischen Mitbewoh-
ner in Grebenstein.
Letztere bot er gemeinsam

mit Julia Drinnenberg an.

„Zahlen lassen sich dabei
nicht vermeiden“, sagt der
Geschichtsexperte, „doch
man kann sie interessant ver-
packen.“
Zwar kam es auch mal vor,

dass er eine Frage nicht sofort
beantworten konnte, doch
das habe er immer ehrlich zu-
gegeben. „Später habe ich
dann nachgeforscht, weil es
mich selbst interessiert hat.“
Auch wenn er nun nicht

mehr als Turmwächter Gäste
persönlich durch die Stadt
führt, bleibt sein Vermächt-
nis erhalten.
Selbst wenn das Horn des

Turmwächters zurück ins
Museum kommt, sind sein
Wissen und seine Stimme zu
hören, wenn man sich auf ei-
nen Audio-Walk durch die
Stadt macht.
Für sein kaum aufzählba-

res ehrenamtliches Engage-
ment, von dem hier nur ein
kleiner Teil erwähnt werden
kann, wurde Wolf Gebhardt
mit der silbernen und golde-
nen Ehrennadel Greben-
steins sowie dem Ehrenbrief
des Landes Hessen geehrt.
Angst vor Langeweile hat

Wolf Gebhardt nicht.
Schließlich hat die Familie
samt zwei Kindern und fünf
Enkelkindern einen hohen
Stellenwert für ihn. „Das Le-
sen ist über all die Jahre auch
zu kurz gekommen“, bedau-
ert er. „Das kann ich nun
auch nachholen.“ zgi

Symbolik am Fachwerkhaus: Als Turmwächter erläuterte
Wolf Gebhardt unter anderem, welche Bedeutung die Ma-
lereien und das Schnitzwerk haben.

Foto: Privat/Repro: Gitta Hoffmann

Zurück aus dem Mittelalter: Wolf Gebhardt freut sich darauf,
mehr Zeit mit den Enkeln verbringen zu können.

FOTO: GITTA HOFFMANN

Gültig vom 03.11.–09.11.2024

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo., den 04.11.2024

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

99..9988
Heizlüfter

Überhitzungsschutz, weiß,
2 Heizstufen

613-400706

2000 Watt

Hochdruck-
reiniger

GHD 2100-165
2,1kw, 165 bar,
432l/h, Pistole
mit Variolanze,

Dreckfräse,
Dreiecksbürste &

Rundbürste

141499..5500
Inverter

Stromerzeuger
ISG 1200-1

(Invertertechnologie)
4 Takt-OHV-Benzinmotor,

1,8PS, 1200W*,
4-Takt Abschaltautomatik,
1x 230V/50Hz Anschluss

232399..5500

Stromerzeuger
GSE 3701 RS

4-Takt-Stromerzeuger mit
Synchrongenerator,

5,5 PS, 2800W*, 2x 230V

Inverter
Stromerzeuger

ISG 6600-3E
4-Takt OHV Benzinmotor,

10,1PS, 6600W*,
2x 230V-, 1x 230V CEE-,

1x 12V & 2x USB-Anschluss

11191999..5500

282899..5500

Reversierstart

25 kg Beutel

1kg=0,24

Streusalz
geprüfte Qualität,
rieselfähig, leicht streubar

Sonnenblumenkerne
geschält/1kg

22..9999

gestreift/2,5kg

44..9999

Garten-
vogel-
futter
o. Schalen
1kg11..79791kg=2,99

1kg=2,00

1kg=1,79
00..99991kg=1,83

5555 ....9999999955..9999

Notfall-
Reversierstart

Reversierstart

Anschauungsstück in Witzenhausen/Kleinalmerode.
In Kassel & Gundensberg nur auf Bestellung

GGaarrtteennhhaauuss VVaassaa
natur, Außenmaß inkl. Dachüberstand B x T:
280 x 300 cm, unbehandeltes Fichtenholz,
ohne Dacheindeckung, Sockelmaß B x T:
240 x 240 cm, WWaannddssttäärrkkee 2288 mmmm,,
FFiirrttsshhööhhee 223388 ccmm

GGaarrtteennhhaauuss MMiikkkkaa
natur, Außenmaß inkl. Dachüberstand (B x T):

228 x 233 cm, Fichtenholz, ohne Dacheindeckung,
unbehandeltes Holz, Sockelmaß B x T: 180 x 200 cm,

WWaannddssttäärrkkee 1199 mmmm,, FFiirrsstthhööhhee 222200 ccmm

Gerätehaus Signature Venetian 7x7
Außenmaß inkl. Dachüberstand (B x T): 216 x 218 cm,
Kunststoff, grau oder braun, doppellagige Wände be-
stehend aus DecoCoat™, Firsthöhe: 226 cm

II. WAHL / 1010262
333399999999....55550000399399..5050

9x7: 279 x 218 cm, Firsthöhe:
226 cm, grau 998,50

888899999999....55550000899899..5500

11x7: 340 x 218 cm, Firsthöhe:
226 cm, grau oder braun 1159,50

II. WAHL

6er Pack

Erdnuss-
kerne

1kg

22..9999
1kg=2,99

Mikrofaser
Wohndecke
ca. 150 x 200 cm,
grau, blau oder
braun

77..9999

Fell-Zugluftstopper
90 x 10 cm, Fellimitat

2222 ....99999999..999922..9999je je

Versch. Weihnachts-
Tischläufer &
Mitteldecken
40x150 cm oder 85 x 85 cm,
versch. Farben, Muster &
Materalien 33..9999je

Gebäckpistole
8 Keksplatten & Spritz-
tüllen, Edelstahl/
Kunststoff

33..9999

Silikon-Backform Silikon-
Backform

Weihnachts-
motive,

6 Motive in
einer Form

Springform
antihaftbeschichtetes
Metall, ca. Ø 24 cm

Ø28 cm
5,99

4444 ....99999999..999944..9999

Gugelhupfform
antihaftbeschichtetes
Metall, ca. Ø 26 x 7 cm

6666 ....99999999..999966..99993333 ....99999999..999933..9999 33..7799

viele weitere...

II. WAHL / 1008529

777799999999....55550000799799..5050

II. WAHL

II. WAHL

Damen Hausschuhe Herren Hausschuhe
Lang, ca. 2l, ca. 13x73cm,
versch. Farben, Plüsch

Wärmflaschen

Rechteck, ca. 1l
oder 0,5l, Fleece
ca. 20 x 32 cm/
ca.16.5 x 29.5 cm,
versch. Farben 3333 ....99999999..999933..9999

jeje

je

9999 ....99998888..999999..9898je
Filz, versch. Farben,
36-41

je
Fellbesatz, versch.
Farben, 36-41

5555 ....99999999..999955..9999je

Strick, versch. Farben,
41-46 7777 ....99999999..999977..9999je
Ripp, versch. Farben,
36-417777 ....99999999..999977..9999je

Metallkante

5555 ....0000000055..0000

Schnee-
schieber
Holzstiel,
Arbeitsbreite 40cm,
Länge 136 cm

Meisen-
knödel
540g

160 Liter

wiederverwendbar,
grün, wasserdicht

Gartentonne
POP-UP

88..9999Vogelhaus
24,5 x 22,5 x 17 cm,

Kiefernholz

Der kleine Bauer
Joghurt

versch. Sorten,
125g

0.35
1kg=2,80

Quäse
versch. Sorten,

220g

1.11
1kg=5,05

je

je

RUF Backmischung
versch.
Sorten,

250-470g

2.69
1kg=10,76-5,72

je

Trolli Winterland Mix
18 Minis

360g

3.99
1kg=11,08

Rügenwalder
Pommersche
Leberwurst

versch. Sorten,
125g1.11

1kg=8,88
je

Landhaus Brammer
Erbsen-
Eintopf
780g1.49

1kg=1,91

einfach
gut...

6x Coca-Cola light
oder Fanta

Orange
6x 0,33l

22..4949**
je

*zzgl. 1,50 Einwegpfand
1l=1,26

bemal
mich!

5555 ....9999999955..9999

XXL-Kehr-Set
Schaufel & Besen,

grün

4444 ....9999999944..9999

Arbeitshand-
schuhe

Ice
Defender
M-XXL

2222 ....4444999922..4949je

3-tlg.

11112222 ....999988881122..9898

und viele mehr...

MEGAPREIS
10 kg Eimer

1kg=0,5
4444 ....9999999944..9999

*Nennleistung

versch.
Weih-
nachts-
motive

Zahlreiche weitere Objekte und Informationen finden Sie unter www.dsw-immobilien.de!

VERKÄUFE
34369 HOFGEISMAR (511)
EFH MIT GROSSEM GRUNDSTÜCK
1.620 m² Grd., ca. 140 m² Wfl., 6 ZKB/WC, überd. Balkon, 2 Garagen,
Geräteraum/Werkst., Gartenhaus, alles sof. für Sie frei, EBA 272,4
kWh/(m²a), Kl. H, Strom-Mix/Stückholz, Bj. 1934/2000, laufende
Wertverbesserungen durchgeführt 339.000,– €

zzgl. jeweils 2,975 % Verkäufer- u. Käuferprovision inkl. MwSt.

34388 TRENDELBURG-DEISEL (525)
BAUGRUNDSTÜCK FÜR IHR WOHNHAUS
2 Parzellen m. zusammen 993 m² in bevorzugter Wohnlage am Orts-
rand, attrakt. Umfeld, einschließl. bereits erstellter Garage

58.000,– €
zzgl. 5,95 % Käuferprovision inkl. MwSt.

Wir suchen für vorgemerkte Kun-
den Ein- und Zweifamilienhäuser
sowie Eigentumswohnungen in
Hofgeismar, Grebenstein, Im-
menhausen, Trendelburg und Bad
Karlshafen.
Wir freuen uns über Ihre Nach-
richt und sichern eine sorgfältige,
diskrete Bearbeitung Ihrer Ange-
legenheit zu!

Reiner Domes
Marktstraße 4 • 34369 Hofgeismar
Telefon 05671-5200 + 5300
info@dsw-immobilien.de
www.dsw-immobilien.de
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Evangelische
Gottesdienste

Sonntag, 03.11.2024
23. Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst im Kirchen-
kreis Hofgeismar-Wolf-
hagen
Der jeweils aktuelle Stand
der Gottesdienste kann
unter: www.kirchenkreis-
hofgeismar-wolfhagen.de
unter Gottesdienste und
Veranstaltungen abgerufen
werden.

Kooperationsraum Nach-
barschaft Elbe-Ems:
Balhorn: 16:00 ökumen.
Nachbarschaftsveranstal-
tung A&O “Ahle Wurscht &
Orgel), i.d. SELK, Organist:
Klaus Degenhardt

Ippinghausen: 14:00
ökumen. Nachbarschafts-
veranstaltung A&O “Ahle
Wurscht & Orgel), Pfrin.
Pille Heckmann-Talvar, Or-
ganist: Michael Heckmann

Naumburg: 18:00 ökumen.
Nachbarschaftsveranstal-
tung A&O “Ahle Wurscht
& Orgel), i.d. kath. Kirche,
Organist: Michael Loskant

Kooperationsraum Nach-
barschaft Wolfhagen-Er-
petal:
Ehringen: 11:00 Gd., Prä-
dikantin Christine Henkel-
mann

Leckringhausen: 11:15 Gd.,
Pfrin. Kathrin Wittich-Jung

Nothfelden: 11:00 Gd.,
Lektorin Christa Smouse

Oelshausen: 10:00 Gd., Lek-
torin Christa Smouse

Viesebeck: 09:45 Gd., Prä-

dikantin Christine Henkel-
mann

Wolfhagen: SA 17:00 Gd.
im Seniorenzentrum, Prädi-
kant Günther Dreisbach
10:00 Gd.&Gd.Zuhause,
Pfrin. Kathrin Wittich-Jung

Kooperationsraum Nach-
barschaft Oberes Warme-
tal:
Zierenberg: 11:00 gem.
Warmetal-Gd. mit “Klang-
Zeit”, Pfr. Friedemann Rahn

Kooperationsraum Nach-
barschaft Malsburg:
Breuna: 09:45 Gd., Lektorin
Elke Weymann
16:30 Gd. Escheberg, Prädi-
kant Günther Dreisbach

Oberlistingen: 11:00 Gd.,
Lektorin Elke Weymann

Wettesingen: 17:00 Mit-
singkonzert zum 20jährigen
Jubiläum des Gospelchores,
Pfrin. Monika Vöcking

Kooperationsraum
Wilhelmsthal-Liebenau:
Calden: Fr. 08.11. 18:00 Gd.
zur Kirmes, Pfr. Frank Him-
melmann

Ehrsten: 9:45 Gd., Pfrin.
Renate Wollert

Lamerden: 14:00 Gd. mit
Dank an Prädikantin Birgit
Böttcher, Pfr. David Seibel,
Prädikant Johannes Tanzer

Niedermeiser: 11:00 Gd.,
Pfr. Jörg Meyer

Kooperationsraum Nach-
barn am Reinhardswald:
Grebenstein: 11:00 Tauf-
erinnerungsgottesdienst
mit Taufmöglichkeit, Pfrin.
Hannah Tinnefeld und den
Singstars
Hohenkirchen: Einladung

nach Immenhausen

Holzhausen: 10:00 Gd., Pfr.
Christian Brandt

Immenhausen: 11:00 Got-
tesdienst in der Ev. Stadtkir-
che St. Georg mit Vorstel-
lung der neuen Pfarrerin
Stephanie Schmidt, Dekan
Jan Friedrich Eisenberg und
Pfrin. Stephanie Schmidt

Mariendorf: Einladung
nach Immenhausen

Mönchehof: Einladung
nach Immenhausen

Knickhagen: 11:15 Gd., Pfr.
Christian Brandt

Schachten: 10:00 Gd., Pfrin.
Hannah Tinnefeld

Udenhausen: 11:00 Gd.,
Lektorin Wilfriede Hirdes

Kooperationsraum
Nordspitze:
Bad Karlshafen: 11:30
Hubertusgd. mit Jägern aus
der Region, Pfr. Christian
Hoenemann

Gottsbüren: 19:00
Abendgd., Pfrin. Heidrun
Goldbach

Helmarshausen: 18:00 Gd.
1x anders, Pfr. i. R. Heinz-
Werner Gödde und Team

Hofgeismar-Gesundbrun-
nen: 10:45 Gd. im Festsaal
am Café Gesundbrunnen,
Dekanin i. R. Ulrike Laak-
mann

Hofgeismar Stadtkirche:
10:00 Gd. in der Neustäd-
ter Kirche, Pfrin. Gabriele
Kölling

Hümme: 10:30 besonderer
Kirchspielgd., Pfr. Achim
Wittenberg
Trendelburg: 10:00 Gd.,

Pfrin. Jennifer Schwarz

Kooperationsraum Weser-
kirchen:
Arenborn: 09:30 Gd., Pfr.
Jonathan Bergau

Gieselwerder: 10:45 Gd.,
Pfr. Jonathan Bergau

Lippoldsberg: 11:00 Gd.,
Prädikantin Wiebke Pape

Vaake: 10:30 Gd., Lektor
Tetlef Althaus

Vernawahlshausen: 11:00
Jubelkonfirmation, Pfr.
Christian Trappe

Katholische
Gottesdienste

St. Peter Hofgeismar
So 3.11., 10.30 Uhr Heilige
Messe

St. Maria Goretti Lippolds-
berg
So 3.11., 10.30 Uhr Heilige
Messe

St. Michael Bad Karlshafen
Sa 2.11., 18.00 Uhr Vor-
abendmesse

Nähere Infos unter katholi-
sche-kirche-hofgeismar.de

Ev.-Freik.
Gemeinde

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Hofgeismar,
Zwiebelsfelder Weg 13:
10:00 Uhr Gd., anschl.
Kirchen-Café,
Predigt: Herbert Jäger,
Moderation: Uta Schulze,
10:00 Uhr Gd. rumänisch,
+ Kinder-Programm,
www.efg-hofgeismar.de

Wenn Farbe auf Beton trifft
Stadtjugendarbeit Hofgeismar lud Jugendliche zu Graffiti-Workshop ein

nur so strotzt und von der
Energie, dem Gemeinschafts-
geist und der Kreativität jun-
ger Künstler erzählt, die ihre
Stadt auf ihre ganz eigene
Weise bereichert haben. zhf

für sich beansprucht hat, sei
das Beste gewesen: „Ein ech-
tes Gemeinschaftswerk!“
Das begeistert auch Haupt-

amtsleiter Chris Dworak: „Es
ist großartig zu sehen, wie
viel Begeisterung und Talent
in den Kindern steckt.“ Lega-
le Flächen anzubieten, wo
sich junge Sprayer kreativ
austoben können, vermeide
nicht nur illegale Graffitis,
sondern ermögliche es den
kleinen Künstlern zudem,
sich als Teil ihrer Stadt zu
fühlen. Und das Ergebnis? Ei-
ne einst triste, graue Mauer,
die jetzt vor Farbe und Leben

wünsche mir Farben zu
Weihnachten!“, ruft er und
malt imaginär mit der Dose
in der Luft. „Die Effekte, die
Farben – vor allem die Schat-
tierungen mit den weißen
Rändern – das war einfach
der Hammer!“ Auch Marlene
Schindewolf hat ihre Spuren
hinterlassen: „Smileys, Herz-
chen, Punkte – das habe ich
alles gesprüht“, erzählt sie
strahlend. „Wir durften ma-
chen, was wir wollten, und
am Ende hat alles perfekt zu-
sammengepasst.“ Dass jeder
seinen Teil beisteuerte, ohne
dass jemand eine Ecke nur

am Bahnhof war wie ge-
macht dafür“, erklärt die Ju-
gendarbeiterin. Zusammen
mit dem Kasseler Verein
„Raum für Urbane Experi-
mente“ hat sie nicht nur Far-
be nach Hofgeismar ge-
bracht, sondern ein kreatives
Abenteuer für die Kinder und
Jugendlichen geschaffen.
Marcel de Medeiros, der

Graffiti-Künstler, der das Pro-
jekt geleitet hat, ist sichtlich
zufrieden: „Es ist unglaub-
lich, wie viel Spaß die Kids
hatten!“ Der gebürtige Brasi-
lianer, dessen Augen fast so
hell leuchten wie die frisch
gesprühten Farben auf der
Wand, zeigt den Kindern, wie
aus einer Idee ein Kunstwerk
wird. „Sie lernen, wie man
zusammenarbeitet und et-
was Großes erschafft – nicht
nur für sich selbst, sondern
für die ganze Gemeinschaft.“
Einer der Teilnehmer,

Samuele Abascia, sprüht am
Ende noch immer vor Begeis-
terung: „Ich will das unbe-
dingt weitermachen und

Hofgeismar – Stolz stehen sie
vor der Wand, die noch vor
wenigen Stunden ein grauer,
unscheinbarer Fleck war –
kaum beachtet und längst
vergessen. Jetzt aber strahlt
sie in allen Farben des Regen-
bogens. Buchstaben wirbeln
über das Mauerwerk, formen
das Wort „Hofgeismar“.
Dornröschens Silhouette und
die Sababurg in Miniaturfor-
mat rahmen das Ganze ein –
eine farbenfrohe Hommage
an die Stadt, die von einer
Gruppe junger Graffiti-Künst-
ler im Rahmen des städti-
schen Ferienprogramms ge-
schaffen wurde.
„Das musste einfach hier-

her!“, sagt Janina Filippi mit
einem Lächeln, das ihre Be-
geisterung verrät. Die Idee,
etwas zu erschaffen, das je-
dem Zugreisenden sofort ins
Auge fällt, entstand im Rah-
men der Sicherheitsinitiative
„Kompass“. „Wir wollten ei-
ne Stelle finden, die ein biss-
chen Farbe und Aufmunte-
rung braucht, und die Mauer

Mit Handschuhen, Mundschutz und ganz viel Begeisterung bei der Sache: die jungen Sprayer Samuele Abascia und Mar-
lene Schindewolf. FOTO: SASCHA HOFFMANN

Ein präziser Sprühstoß, und das Bild ist komplett: Marcel
de Medeiros gibt der Sababurg den letzten Schliff.

CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, 18 kWh/100 km – zugrundeliegende
Treibstoffart: Elektro, Energieeffizienzklasse: A+. Auf Grundlage der gemesse-
nen CO2-Emission unter Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt.

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de | www.autohaus-fiege.de

Entdecken Sie den DFSKSeres 3:
Elektrische Power und modernes Design vereint! Jetzt im
attraktiven Finanzierungsangebot verfügbar – sichern
Sie sich Ihr Wunschmodell aus unserem umfangreichen
Lagerbestand. Fahren Sie emissionsfrei und genießen Sie
den Komfort auf höchstemNiveau. Schnell sein lohnt sich!
Angaben zur Finanzierung:
Kaufpreis: 29.900,- €
Nettokreditbetrag: 29.900,- €
Anzahlung: 0,- €
Effektiver Jahreszins: 4,99%p.a.
Gebundener Sollzins: 4,88%p.a.
Gesamtkreditbetrag: 36.195,10 €
Laufzeit: 60Monate
Schlussrate: 19.997,50 €

Monatliche Rate:
269,96 €

Bonität vorausgesetzt. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel ge-
mäß PAngV dar. Ein Angebot der Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7,
70178 Stuttgart. Kreditvermittlung erfolgt für mehrere Kreditinstitute.

info@ess-bar-hofgeismar.de www.hotel-viktorosa.de

Unser Speiseplan
vom 04.11.2024 bis 09.11.2024

Montag:
Schweinekrustenbraten
mit Buttergemüse, Salzkartoffeln
und dunkler Bratensoße 11,90 €
Dienstag:
Rindergeschnetzeltes
in Grüner Pfeffer-Rahmsoße, dazu Spätzle
oder Reis und Salat 12,50 €
Mittwoch:
Schweineschnitzel
mit ungarischer Paprikasoße,
dazu Pommes oder Kartoffeln und Salat 11,90 €
Donnerstag:
Knusprige Hähnchenbrust
mit Cornflakes, dazu Herzoginkartoffeln,
Rahmsoße und Salat 12,50 €
Freitag:
Seelachsfilet
auf Kartoffelsalat mit Ei und frischem Grün 12,90 €

Wochensuppe:
Erbsenseintopf
mit Bockwurst, dazu Brot 7,90 €

Nach Voranmeldung:

ReichhaltigesWeihnachtsbuffet
am 1. und 2.Weihnachtsfeiertag (mittags ab 12.00
oder abends ab 18.00 Uhr) 36,50 € p. P.

Silvesterbuffet imRestaurant
am 31.12.2024 ab 19.00 Uhr –
inkl. ein Glas Sekt 26,50 € p. P.

Silversterpartymit Live-Musik,
im Festsaal
all inclusive, am 31.12.2024 ab 19.00 Uhr,
inkl. Silvesterbuffet, Softgetränke, Bier undWein

Eintritt: 95,– € p. P.
(Kartenverkauf ab sofort!)

Samstag:
Königsberger Klopsemit Petersilienkartoffeln,
heller Soße und Salat 12,50 €

Telefon: 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Lebenslanger Einsatz für Solidarität
IG Metall Nordhessen ehrt langjährige Gewerkschaftsmitglieder

sagte IG Metall-Sekretär Mar-
tin Spengler. „Das ist beispiel-
haft.“
Zu den Jubilaren mit den

meisten Mitgliedsjahren ge-
hörten Albert Clementin
(Grebenstein), Horst Günther
(Schauenburg), Heinz Hell-
muth (Schauenburg), Ger-
hard Lapp (Vellmar), Fried-
helm Lecke (Schauenburg),
Franz Schlauch (Bad Emstal)
und Rolf Weber (Niestetal).
Alle sieben sind seit 70 Jahren
Mitglied der IG Metall.
Eine Festrede hielt Renate

Sternatz, stellvertretende
Vorsitzende des Deutschen
Gewerkschaftsbundes Hes-
sen-Thüringen und machte
dabei VW zum Thema. „Viele
von euch habenmit Volkswa-
gen den größten Autobauer
Europas mit aufgebaut.“ Die-
se Lebensleistung sei ange-
sichts der unverantwortli-
chen Management-Pläne der-
zeit in akuter Gefahr. „Für
den DGB und unsere Mit-
gliedsgewerkschaften ist
klar, dass wir solidarisch an
der Seite der VW-Beschäftig-
ten in Kassel und an allen
Standorten stehen“, sagte sie.

Der DGBHessen-Thüringen
fordere eine Umkehr in der
Unternehmensstrategie. „Es
braucht für die Transformati-
on mehr Investitionen zur
mittel- und langfristigen
Standortsicherung, sonst
sind massiv Arbeitsplätze be-
droht“, sagte Sternatz. VW
sei als Arbeitgeber jetzt in der
Pflicht, in Standorte und Be-
schäftigte zu investieren.
Die IG Metall Nordhessen

ist die größte nordhessische
Gewerkschaft und vertritt
rund 42 000 Menschen aus
über 170 Betrieben. tno

Kreis Kassel – Die IG Metall
Nordhessen hat in Baunatal
230 langjährige Mitglieder
aus Kassel-Stadt und Land so-
wie dem Schwalm-Eder-Kreis
für ihre Treue zur Gewerk-
schaft ausgezeichnet.
„Viele von euch haben sich

ein Leben lang für Solidarität
und gute Arbeit eingesetzt“,

Sie wurden für 65 Jahre Mitgliedschaft in der IG Metall geehrt: Vorne sitzen v.l.n.r. Walter
Eberling (Söhrewald), Roman Bebnowski (Baunatal), Johannes Icke (Baunatal), Eugen
Schneider (Grebenstein), Artur Beck (Espenau) und Gerd Meyer (Hofgeismar). Hinten
stehen v.l.n.r. Kurt Wollenhaupt (Kaufungen), Uwe Baake (Wolfhagen), Helmut
Schwarz (Habichtswald), Alfred Hesemeier (Ahnatal), Renate Sternatz (stellvertretende
Vorsitzende DGB-Bezirk Hessen-Thüringen), Helmut Willius (Lohfelden), Uwe Cybula
(Niestetal), Wilfried Weimann (Baunatal) und Hans-Rainer Klinge (Baunatal).

FOTOS: MARTIN SEHMISCH

Sie wurden für 65 Jahre Mitgliedschaft in der IG Metall geehrt (alle aus Kassel): Vorne sit-
zen v.l.n.r. Herbert-Alois Schmitt, Rudolf Karsch, Walter Reitzig und Wilfried Jung. Hin-
ten stehen v.l.n.r. Wolfgang Zuschlag, Rolf-Willi Siebert, Renate Sternatz (stellvertre-
tende Vorsitzende DGB-Bezirk Hessen-Thüringen), Herbert Frömel und Karl-Albert Eh-
mer.

Arbeitsplätze
massiv bedroht

Auch Schnepel zieht nach Frankfurt
Nach Fricke und Ruess geht Pfarrer der Altstädter Gemeinde an den Main

berg war er mit seiner Fami-
lie auf die Auslandspfarrstelle
in Moskau gewechselt. Als
diese Beauftragung endete,
kehrten sie nach Nordhessen
zurück.
Nunwurde er der Frankfur-

ter Kirchengemeinde durch
die Kirchenleitung der Evan-
gelischen Kirche in Hessen
und Nassau als neuer Pfarrer
vorgeschlagen und es wurde
mit dem Kirchenvorstand
Einvernehmen erzielt.
Neben der Zusammenar-

beit in einem multiprofessio-
nellen Team reizte den fuß-
ballinteressierten Schnepel
noch eine kleinere Aufgabe
an der Dankeskirche: Er ge-
hört dann auch zur Mann-
schaft, die die Stadionkapelle
imWaldstadion betreut.
Schnepel wird am 19. Janu-

ar imGottesdienst vonDekan
Jan Friedrich Eisenberg ver-
abschiedet. Der bedauert den
Wechsel von Schnepel: „Ne-
ben der Tatsache, dass wir im
Kirchenkreis eine weitere
Stelle vertretenmüssen, habe
ich für die Arbeit in und mit
der Stadtkirchengemeinde
auf die Erfahrung von Mar-
kus Schnepel gesetzt. Zudem
brauchen wir dann auch ei-
nen neuen theologischen
Studienleiter für unsere
Pfarrkonferenz.“ Aber er gön-
ne der Familie, dass die Zeit
des Pendelns zu Ende gehe,
erklärt Eisenberg. geh

Die Dankeskirche wurde
vor 70 Jahren eingeweiht.
Derzeit gehören etwa 1600
Menschen zu der Kirchenge-
meinde.
Noch einmal einen ganz

neuen Kontext kennenzuler-
nen, reizt Schnepel. Nach
den ersten Jahren in Zieren-

viele Aktionen und Treffen.
Seine neueHeimatwird die

Schwanheimer Goldstein-
siedlung sein. Diese wurde
1930 geplant und zwischen
Fluss undWald am südlichen
Mainufer errichtet und
schloss im Osten mit der Au-
tobahn A5 ab.

Hofgeismar/Frankfurt – Frank-
furt scheint ein gutes Pflaster
für Pfarrer aus dem Kirchen-
kreis Hofgeismar-Wolfhagen
zu sein: Markus Schnepel soll
ab Februar 2025 seinen
Dienst in der Mainmetropole
aufnehmen. Zuvor waren be-
reits Daniel Fricke im Jahr
2022 und Philipp Ruess
(Ober-/Niederelsungen) im Ju-
ni dieses Jahres nach Frank-
furt gewechselt.
Wie auch bei Ruess sind es

vor allem private Gründe, die
bei dem 57-Jährigen für den
Wechsel sprachen: „Meine
Frau arbeitet seit zwei Jahren
als Referentin für Kirchliche
Partnerschaften in Europa
und den USA im ZentrumOe-
kumene mit Sitz in Frank-
furt. Insofern wird für uns als
Familie manches einfacher.“
Schnepel hatte 2015 die

Altstädter Pfarrstelle über-
nommen und damit die
Nachfolge von Anne Villmar
angetreten. „Über die Jahre
durfte ich mit vielen tollen
MitarbeitendenKirche in und
um Hofgeismar gestalten.
Deshalb gehe ich mit einem
großen weinenden Auge“,
sagt Schnepel. „Ich war und
bin sehr gerne in Hofgeismar
Gemeindepfarrer.“ Beson-
ders ans Herz gewachsen ist
ihm die Arbeit mit Männern.
Dabei denkt er vor allem an
Fahrten nach Georgien, Po-
len und Rumänien sowie an

Pfarrer Markus Schnepel zieht es nach Frankfurt.
FOTO: SVEN WOLLERT / NH

Fühlen Sie sich bestens umsorgt in unserer Tagesbetreu-
ung – wir haben wieder Plätze frei für Sie! Nutzen Sie
unseren kostenlosen Schnuppertag, um uns kennenzu-
lernen. Beratungsgespräche für Angehörige führen wir
gerne auch bei Ihnen zuhause.

05671 882-139 oder

05671 882-372
hofgeismar.gesundbrunnen.org

Jahre

Gemeinsam statt einsam

Kotelett oder Kotelettstrang
(komplett mit Nacken und Filet) 100 g 0.69
Flanksteak oder Flat Iron Steak
für den Smoker oder Grill 100 g 2.29
Honig-Senf-Braten vom Nacken 100 g 0.99
Honig-Senf-Braten vom Kotelett 100 g 1.09

Unsere Special Cuts vom Limousinrind
dry agedT-Bone-Steak, Rump- und Rib-Eye-Steak, Beef Hammer

Genuss aus der Region! Eigene Limousin Rinderzucht, hausgemachte
Fleisch- undWurstwaren aus eigener Schlachtung undVerarbeitung.

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag I Di.–Do.: 7.30 –13.00 Uhr + 15.00–18.00 Uhr
Fr. 7.00–18.00 Uhr I Sa. 7.00–13.00 Uhr

Wo gutes Fleisch ein Zuhause hat

34434 Borgentreich-Bühne – Bindgarten 5
Tel. 05643 592 · Fax 05643 8653

info@fleischereiklare.de · www.fleischereiklare.de

Vorbehaltlich Druckfehler und Irrtümer

Wochenangebot vom 5.11. bis 9.11.2024

Klares Fleischsalat "Gold prämiert" 100 g 0.99
Gemüsewurst (Kohlwurst) frisch oder geräuchert 100 g 0.99
Limousin Rindersalami mild geräuchert, am Stück 100 g 2.49g

Freitag ab 11.00 Uhr
Haxen, ½ Hähnchen und XL-Schnitzel
Wir bitten umVorbestellung bis Donnerstag 18.00 Uhr Stück 2.992.99

kinderbasar-kassel.de
0172 6826660

16.11. 16.11.
mädelsflohmarkt-kassel.de

0172 6826660

MädelsMädels
FlohmarktFlohmarkt
Messehallen Kassel

Flohmarkt
Metro
03.11.

Dachgeschosswohnung
2 Zimmer, Küche, Diele, Bad zum

15.12.24 zu vermieten in Hofgeismar
Telefon-Nr. 05671 5565



Seine Weltumrundung war
Abenteuer, Hilfsprojekt und
Herzenswunsch zugleich. Reiner
Meutsch, Pilot und Gründer der
Stiftung FLY &HELP, erfüllte sich
einen Lebenstraum: Er tausch-
te seinen Schreibtisch gegen das
Cockpit eines Kleinflugzeuges,
um einmal die Erde zu umfliegen.
Dabei stand nicht das Abenteuer
im Vordergrund, sondern der
Wunsch, Kindern in Entwick-
lungsländern den Schulbesuch zu
ermöglichen.
Seit seiner Rückkehr tourt
Meutsch gemeinsam mit inter-
nationalen Künstlern durch ganz
Deutschland, um in einer fesseln-
den und emotionalen Live-Show
von seinen Erlebnissen rund um
den Globus sowie der Arbeit sei-
ner Stiftung FLY & HELP zu be-
richten.

Live-Show & Charity-Event
am 5. November in Kassel
Am Dienstag, den 5. November
macht Meutsch auf Einladung
der Frölich-Reisen GmbH Halt
im Kongress Palais in Kassel.
Während der circa zweistündigen
Live-Show berichtet er persönlich

von seinen Erlebnissen rund um
den Globus. Unterstützung erhält
er dabei von Künstlern aus Afri-
ka und Lateinamerika: Jung und
Alt werden von der Stimme der
Sängerin Yma América, bekannt
aus dem Musical „Der König der
Löwen“, verzaubert sein. Die Ak-
robaten der afrikanischen Gruppe
ADESA verblüffen mit körperli-
chen Höchstleistungen und einer
Prise Humor.
Initiiert hat die Show in Kassel
die Frölich-Reisen GmbH. „Als
Reiseveranstalter ist es uns eine
große Herzensangelegenheit, den
Menschen der Regionen, die wir
bereisen, etwas Gutes zu tun“, be-
richtet Bernd Frölich zu seiner In-
tention, die Show rund um Reiner
Meutsch nach Kassel zu holen.
„Bildung ist eine Grundvoraus-
setzung für ein selbstbestimmtes
Leben, vor allem in Entwicklungs-
ländern. Gemeinsam mit der Stif-
tung FLY & HELP haben wir uns
daher das Ziel gesetzt, Kindern
eine bessere Zukunft zu schen-
ken und dort Schulen zu bauen,
wo sie am dringendsten benötigt
werden“, so Bernd Frölich.
Bei eigenen angebotenen Reisen

durch Afrika, konnten sich Fa-
milie Frölich und Gäste selbst ein
Bild über die Notwendigkeit guter
Schulbildung vor Ort machen.
„Ob Klassenräume, sanitäre An-
lagen oder Schlafräume für Wai-
senkinder, der Bedarf ist riesig“,
berichtet auch Nancy Frölich.

Das Ziel: Der Bau einer
Schule in Uganda
Nachdem die erste Frölich-Schule
in Namibia kürzlich fertig gestellt
werden konnte, soll eine weitere
Frölich-Schule in Uganda gebaut
werden.
Für dieses Vorhaben lädt die Frö-
lich-Reisen GmbH zu der Live-
Show und ihrem Charity-Event
am Dienstag, den 5. November
2024 nach Kassel in das Kongress
Palais ein. Die Teilnahme an der
Show ist kostenfrei, eine Anmel-
dung unter Tel. 05602 – 800 70
erforderlich.
Über Spenden, die zu 100 Prozent
für den Bau der Frölich-Schule in
Uganda verwendet werden, freu-
en sich Familie Frölich und die
Mitarbeiter des Reiseveranstalters
sehr. „Das Projekt ist für uns alle
ein echtes Herzensprojekt gewor-
den“, berichtet Sarah Basler, Mar-
ketingleiterin bei Frölich-Reisen.

FLY & HELP schenkt bereits
mehr als 150.000 Kindern
eine Zukunft
Insgesamt konnten in den Jahren
seit Stiftungsgründung von FLY
& HELP mit einem Fördervolu-
men von ca. 37 Mio. Euro schon
750 Schulen in 57 Ländern fertig-
gestellt werden (Stand Frühjahr
2024). Durch die neuen Gebäude
wird mehr als 150.000 Kindern in
Afrika, Asien und Lateinamerika
der Schulbesuch ermöglicht und
der Grundstein für eine Zukunft
in ihrer Heimat gelegt. Die am 5.
November während der Show ge-
nerierten Spenden werden 1:1 für
den Bau der Schule verwendet.
Alle Nebenkosten (z.B. Personal,
Werbung, Organisation) werden
von Reiner Meutsch persönlich
getragen bzw. von Sponsoren fi-
nanziert. Die Stiftung wird vom
Deutschen Zentralinstituts für
soziale Fragen (DZI) geprüft und
trägt das DZI-Siegel für seriöse
Spendenorganisationen.

Infos & Anmeldungen unter
www.froelich-reisen.de/aben-
teuer-weltumrundung oder unter
Tel. 05602 - 800 70.

Eine Schule für Kinder in Uganda
Reiner Meutsch, Gründer der Stiftung FLY & HELP, erfüllte sich einen Lebenstraum

Anzeige

Anmeldung: 05602 - 800 70

am Dienstag, 05.11.2024
Kongress Palais Kassel

Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 19:30 Uhr
Veranstalter: Prime Promotion GmbH | UVP 15,- €

ABENTEUERWELTUMRUNDUNG

Die große Live-Show

mit Reiner Meutsch & internationalen Künstlern

Ihre Spende hilft!

Infos: www.froelich-reisen.de

Das Charity-Event von

Die Erlöse des Abends kommen 1:1 der
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP zum
Bau der 2. Frölich-Schule in Uganda zugute.

Teilnahme kostenfrei

Medienpartner:Medienpartner:Medienpartner:

Wir schenken Kindern eine Zukunft!

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

Bushaltestelle in Burguffeln
jetzt mit Wetterschutz

Grebensteiner Wählergruppe GsD baute Unterstand
gen wurden die Metallteile
angeliefert, umdann einbeto-
niert zu werden. Rund 130
Quadratmeter Fichtenholz
wurden fachgerecht und
maßgenau geschnitten und
angeschraubt. „Für die äußer-
liche Ausgestaltung planen
wir im Frühjahr eine Aktion,
an der sich hauptsächlich die
Kinder beteiligen können“,
kündigte Christiane Leck an.
„Es soll bunt werden, und
sich an das Gesamtbild des
Dorfplatzes anpassen“. plu

sagte Christiane Leck von der
GsD. „Die Zustimmung und
das Budget kamen schnell,
auf dem Bauhof lagen noch
Teile eines früheren Unter-
standes, und Helfer waren
schnell gefunden.“ Und so
ging der Aufbau mithilfe des
Bauunternehmens Kord Kay-
ser aus Grebenstein schnell
voran. Kayser ist selber Mit-
glied in der GsD-Fraktion in
der Grebensteiner Stadtver-
ordnetenversammlung.
Mit einem kleinen Kranwa-

Burguffeln - Wer demnächst
an der Bushaltestelle der Lini-
en 46 und 133 in der Burguf-
felner Ortsmitte auf den Bus
wartet, kann bei Regenwetter
den Schirm zusammenklap-
pen. Rechtzeitig bevor das
herbstliche Schmuddelwet-
ter beginnt, hat die Wähler-
gruppe Grebenstein Direkt
(GsD) an der Haltestelle Mitte
einen stabilen Wetterschutz
errichtet.
„Das Ganze ging sehr unbü-

rokratisch über die Bühne“,

Bald ohne Regenschirm warten: Die Fraktion GsD (Grebenstein Direkt) baut in Burguffeln an
der Bushaltestelle einen Wetterschutz. FOTO: FOTO: LUTZ HERZOG

Beratung und Vermittlung
Generationenhaus Bahnhof Hümme mit besonderem Angebot

len. Ein Gespräch kann oft
der erste Schritt zur Lösung
von Problemen sein“, erklä-
ren Beate Carl und WIR-Ge-
sundheitslotsin Jeni Solbrig,
die die Beratung anbieten
werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Weitere Informationen un-
ter E-Mail: botschaft@genera-
tionenhaus-huemme.de oder
Tel.0 56 75/25 19 871. mai

sind Einsamkeit, Fragen zur
Pflege Angehöriger und Kin-
dererziehung, Unklarheiten
bei Ämterbriefen oder Unter-
stützung in Gesundheitsfra-
gen. Auch Ernährung, Bewer-
bungsschreiben oder techni-
sche Probleme mit Handys
können hier besprochen wer-
den.
„Wir möchten, dass sich

Menschen in Hümme und
Umgebung nicht allein füh-

Das Generationenhaus Bahn-
hof Hümme bietet ab Novem-
ber in Kooperation mit dem
WIR-Vielfaltszentrum des
Landkreises Kassel jeden
Donnerstag von 11 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung eine
vertrauliche und kostenlose
Beratung an.
Ziel ist es, Menschen in

schwierigen Situationen zu-
zuhören und ihnen Unter-
stützung zu bieten. Themen

LOKALES

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung suchen

oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.



Informiert euch am

VITAQUAVITAQUA
AZUBI-TAG

15.11.
ab10 Uhr

m/w/d

Melde Dich bis 13.11.2024 über unsere Internetseite an!

www.vitaqua.de
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über die nachfolgenden Berufe bei uns!

10 Uhr Treffen. Nach der Begrüßung und Vorstellung

gibt es eine Firmenbesichtigung. Danach beantworten

wir Eure Fragen und freuen uns auf Euer Feedback.

Für Trinken und Essen ist gesorgt!

Fachinformatiker für Systemintegration

Elektroniker für Betriebstechnik

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Industriemechaniker Fachrichtung Instandhaltung

Fachkraft für Lagerlogistik

Maage
Tiefbau
34399Wesertal
Tel. 05572 999522
info@maage-bau.de

Individuelle Planung
sowie Neu- &
Umgestaltung Ihres
Haus- und Gartenbereiches

• Terrassen &Wegebau
• Zaun-, Sichtschutz- und
Mauerwerkbau
• Teich- & Poolbau
• Vermittlung & Erstellung
von Fertiggaragen & Carports
• Gartenpflege & Pflanzarbeiten

Zusatzarbeiten:
- Baustoffe & Bodenabfuhr
- Kellerfreilegung & -isolierung
- Sanierung von Kanalisation
- Abbruch- & Fundament-
arbeiten

- Kernbohrungen

Der Kürbis kann alles
Die Ernte ist fast beendet – Wir geben Tipps für Laterne, Suppe und Deko

die großen Halloween-Kür-
bisse aus. „Das wird von Jahr
zu Jahr immermehr“, erzählt
Niklas Koch.
Vierzig dieser bis zu acht

Kilo schweren Prachtstücke
hat Lilo-Charlott Fülling vom
Reiterparadies Campingpark
in Zwergen für ihre Ferien-
gäste mitgenommen. Dort
werden sie von den Kindern
und ihren Eltern in gruselige
Halloween-Kürbisse verwan-
delt.

zählt. Ein biologisch abbau-
bares Vlies unter den Kürbis-
sen hält das Unkraut in
Schach und erwärmt außer-
dem den Boden, so dass etwa
zweiWochen früher geerntet
werden kann - natürlich auch
hier sorgfältig von Hand.
Es gibt im „Rixer Hofläd-

chen“ Speisekürbisse wie
Hokkaido, Butternut und
Muskat sowie Zierkürbisse in
allen Farben und Formen.
Den Großteil machen jedoch

zwanzigköpfiges Team. Frü-
he Sorten wie „Amoro“ oder
„Uchiki Kuri“ sind ab Ende
August reif. Spätere Sorten
wie Kaori Kuri und Flexi Kuri
sind weniger ertragreich,
können aber besser gelagert
werden. Die Kürbisse werden
von Hand geerntet und vor-
sichtig in Kisten gelegt. So
werden Beschädigungen ver-
mieden, die die Haltbarkeit
verkürzen. Unter dem gro-
ßen Vordach von Tauccis
neuer Lagerhalle trocknen in
großen Holzboxen Tausende
Kürbisse, die danach eingela-
gert werden.
Auf seinem Hof werden die

Kürbisse für den Handel ge-
reinigt, poliert und abge-
packt. Taucci verkauft seine
Erzeugnisse überwiegend
über Zwischenhändler an Su-
permarktketten, beliefert
aber auch Hofläden in der Re-
gion.
Familie Koch aus dem Gre-

bensteiner Ortsteil Fried-
richsthal dagegen vermarktet
ihre Kürbisse seit 30 Jahren
direkt in ihrem Laden. „Das
läuft gut. Die Leute achten

immer mehr auf Regionali-
tät“, sagt Niklas Koch.
Der Familienbetrieb baut

auf knapp drei Hektar Kürbis-
se für den Hofladen an. Die
Pflanzen werden vorgezogen
und dann ausgepflanzt. „Bei
uns ist vom Saatgut bis zur
Ernte alles aus einer Hand“,
betont Niklas Koch. Herbizi-
de und Fungizide werden bei
den Kochs nicht eingesetzt,
wie sein Bruder Jannik er-

Hofgeismar - Wenn es lang-
sam kälter wird und uns das
bunt leuchtende Herbstlaub
für trübe Tage entschädigt,
steht er wieder im Mittel-
punkt: der Kürbis. Er ist allge-
genwärtig: in der Küche, als
herbstliche Dekoration oder
gruselige Halloween-Laterne.
In Deutschland wird daher
immer mehr Kürbis ange-
baut, die Erntemenge hat
sich seit 2006 mehr als ver-
doppelt.
Vasilii Taucci baut in Cal-

den seit 2011 Speisekürbisse
an, größtenteils die leuch-
tend orangefarbenen Hokkai-
do, aber auch die zartgelben,
birnenförmigen Butternut-
Kürbisse. Angefangen hat er
damals mit zwei Hektar, die-
ses Jahr hat er auf 25 Hektar
Land etwa 500 Tonnen Kür-
bisse geerntet. „Wir waren
zufrieden mit der Ernte“, be-
stätigt Taucci.
Sein Betrieb baut aus-

schließlich Gemüse in Bio-
qualität an, das heißt, es wird
auf den Einsatz von Pestizi-
den verzichtet und auch den
Dünger bezieht er von Biobe-
trieben. Taucci ist überzeugt:
„Es schmeckt einfach bes-
ser.“ Biologische Landwirt-
schaft ist allerdings personal-
intensiv. „Wir sind froh, dass
wir unsere Mitarbeiter ha-
ben, ohne die könnten wir
keinen Bioanbau machen“,
sagt Taucci über sein etwa

Kürbisse gibt es in allen Grö-
ßen, Farben und Formen. Im
Hofladen der Familie Koch
findet sich eine breite Aus-
wahl an Sorten für unter-
schiedliche Zwecke.

FOTOS: KÖNEMANN, DOROTHEE

Niklas Koch vor dem Hofladen der Familie. Hier gibt es außer
den großen Halloween-Kürbissen auch bunte Zierkürbisse,
die aufgrund der enthaltenen Bitterstoffe nicht essbar sind.

LOKALES

Schon gewusst?
kleinen Zierkürbissen bis hin zu Riesenkürbis-
sen, die im Extremfall über 680 Kilogramm
wiegen können. Robust: „Kürbisse sind ei-
gentlich ziemlich tolerant gegenüber Tro-
ckenheit und Niederschlag“, so Niklas Koch.
Hagel dagegen kann die Schale beschädigen
und auch Frost schadet den Pflanzen. Kürbis-
se lassen sich etwa vier Monate lagern, aber
werden nach Weihnachten nicht mehr ge-
kauft. „Weihnachten ist Schluss mit Kürbis“,
sagt Niklas Koch. pdk

Gemüse oder Obst? Der Kürbis weist Merk-
male von beiden auf und zählt deshalb zu
den Fruchtgemüsen, genauer gesagt zu den
Beeren. Der Kürbis kommt ursprünglich aus
Südamerika, wo auch immer noch sehr viel
Kürbis angebaut wird, erzählt Vasilii Taucci.
Im 16. Jahrhundert wurde der Kürbis auch in
Europa bekannt. Ertragreich: Ein Hektar
bringt etwa 20.000 bis 35.000 Kürbisse hervor,
berichtet Biolandwirt Taucci. Artenreich:
Weltweit gibt es über 800 Kürbissorten, von

Rezept für Tikvenik
(Kürbisstrudel)
Einen leckeres moldawisches
Familienrezept, für das man
gut das herausgeschnittene
Fruchtfleisch der großen Hal-
loweenkürbisse verwenden
kann, hat uns Natalia Taucci
verraten. Man braucht dazu:
fertigen Strudelteig aus dem
Kühlregal, die Füllung aus ei-
nem Kürbis gerieben, ein Ei-
gelb und Puderzucker.

Fertigen Strudel- oder Filo-
teig auf einem Backblech aus-
legen und mit etwas Sonnen-
blumenöl bestreichen.

Geriebenen Kürbis darauf
geben und mit Zucker best-
reuen. Den Teig aufrollen
und mit Eigelb bestreichen.
Im Backofen bei 200˚C etwa
30 Minuten backen. Vor dem
Servieren mit Puderzucker
bestäuben und warm genie-
ßen. pdk



Thermen Bonbon
7.-17.November2024
12:10 Karten
10 Karten kaufen,
2 Karten gratis dazu

Bestellung
Thermenkasse, Online-Shop, Telefon
Gültigkeit der Karten: 3 Jahre
Thermenkasse, Online-Shop, Telefon

Thermen Bonbon
7. - 17. November 2024

Thermenkasse, Online-Shop, TelefonThermenkasse, Online-Shop, Telefon

www.wesertherme.de

Bad Karlshafen GmbH
Gesellschaft für Standort und Marketing
WESER-THERME · Kurpromenade 1
34385 Bad Karlshafen · Tel.05672/9211-0

Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt 

Auf der Meine 18
34376 Immenhausen

Tel.: 05673 2577
Fax: 05673 4909

www.wollf-parkett.de

Ihr Meisterbetrieb für das Verlegen, Pflegen und
Renovieren Ihres ...
• Parkett- und Dielenbodens
• Teppich-, Linoleum-, Design- und PVC-Beläge
• Vermietung von Kondenstrockner zur Bauaus-
trocknung

Wir verfügen über eine mehr als 30jährige Erfahrung,
Kompetenz und Wissen in diesen Gewerken.

Trendelburg-Eberschütz • Eichenweg 2 • Tel. 05671 8869097

Öffnungszeiten: Di.–Fr. 7.30–13.00 Uhr · Di. + Fr. 15.00–18.00 Uhr · Sa. 6.30–12.00 Uhr

Unsere Angebote vom 21.10.–26.10.2024

Gyrosbraten
vom Schwein
in Bratfolie 100 g0.99
Gyros Metaxa
vom Schwein
küchenfertig 100 g1.09
Frische grobe
Bratwurst 100 g 0.79

Knochenschinken 100 g 2.29
Kochschinken 100 g 1.69
Fleischkäse
Aufschnitt 100 g 1,29
Hausmacher
Kartoffelsalat 100 g 0.89

Bürgerhaus
Samstag geschlossene Gesellschaft

Ein Konzert voller Magie
Dieter „Quaster“ Hertrampf, Ex-Gitarrist

der Kult-Band Puhdys trat in Naumburg auf
Naumburg - Manchmal ist ein
Konzert mehr als nur Musik -
vor allem dann, wenn es die
Verwirklichung von Träu-
men und die Feier einer tie-
fen Freundschaft ist. In
Naumburg erleben die Zu-
schauer am Freitag genau
solch einen Abend. Der An-
lass? Sven und Odette Better-
mann, Betreiber des Naum-
burger Campingplatzes, fei-
ern ihr zehnjähriges Jubilä-
um - und als große Fans der
Puhdys haben sie sich einen
Herzenswunsch erfüllt: Die-
ter „Quaster“ Hertrampf, den
legendären Gitarristen der
Ostrocker, live auf ihrer eige-
nen Bühne zu sehen.
Was ursprünglich als klei-

nes Konzert zwischen Cam-
pern und Grillplatz geplant
war, wurde dank der riesigen
Nachfrage kurzerhand ins
Haus des Gastes verlegt, ohne
den familiären Charme zu
verlieren.
Musik macht in Naumburg

unsichtbare Fäden sichtbar
Dass all das überhaupt

möglich wurde, haben die
Bettermanns ihrem Freund
Mike Gerhold zu verdanken.
Der Naumburger Kultmusi-
ker hat durch seine persönli-
che Verbindung zu Quaster
den Kontakt hergestellt und
das Unmögliche möglich ge-
macht. Keine Frage, dass er es
sich am Ende nicht nehmen
lässt, den Abend mit Rock-
klassikern zu eröffnen. Emo-
tionaler Höhepunkt: der Sil-
ly-Ostrock-Klassiker „Asyl im
Paradies“.
In jeder Note schwingt die

enge Freundschaft zwischen
ihm, Quaster und den Better-
manns mit - es ist, als würde
die Musik die unsichtbaren
Fäden dieser Verbindungen
sichtbar machen. Das Publi-
kum spürt es, singt mit,
schwingt mit und feiert der
ersten von vielen besonderen
Moment dieses unvergessli-
chen Abends.
Puhdys prägten in der DDR

eine ganze Generation
Dann kommt Quaster, und

ab diesem Moment ist klar:
Er allein kann diese Stim-
mung noch toppen. Mit „Ich
bereue nichts“ und „To Love
Somebody“ zaubert er sofort
eine intime Atmosphäre in
den Raum. Seine Gitarre wird
zur Verlängerung seiner See-

le, jeder Akkord scheint eine
Reise durch die Zeit anzutre-
ten. Das Publikum verliert
sich in den Klängen, als wür-
de die Zeit sanft zurückflie-
ßen - zu einer Ära, in der die-
se Musik das Lebensgefühl ei-
ner ganzen Generation form-
te. Dann der Moment, auf
den alle gewartet haben: „Alt
wie ein Baum.“ Es ist, als ob
die Musik jeden einzelnen
bei der Hand nimmt und auf
eine Reise durch die Zeit mit-
nimmt, zurück in jene Tage,
als die Puhdys in der DDR ei-

ne ganze Generation prägten.
Jetzt sitzt niemand mehr.
Stimmen verschmelzen mit
den Tönen, und für einen Au-
genblick ist die Musik der ge-
meinsame Atem, den alle im
Raum teilen.
Fast nahtlos folgt der Über-

gang in „Hey, wir woll’n die
Eisbären sehen“ - und plötz-
lich wird das Haus des Gastes
zur tobenden Arena. Die
hymnischen Klänge durch-
dringen den Raum, als ob sie
die Wände sprengen könn-
ten.

Erfüllung eines Traums
Für Sven undOdette Better-

mann ist es die Erfüllung ei-
nes Traums. Für das Publi-
kum ist es ein Augenblick, in
dem sich dieMagie derMusik
entfaltet. Mike Gerhold,
Quaster und seine Band ha-
ben nicht einfach nur ge-
spielt - sie haben gezeigt, dass
Musik weit über denMoment
hinausgehen, Freundschaf-
ten feiern und Menschen
über Jahrzehnte hinweg auf
wunderbareWeise verbinden
kann. zhf

Brachte die Magie des Ostrocks nach Naumburg und ließ Erinnerungen lebendig werden: Dieter „Quaster“ Hertrampf, Ex-Gi-
tarrist der legendären Puhdys.

Heizte das Publikum mit Rockklassikern an: Naumburgs Kultrocker Mike Gerhold.
FOTO: SASCHA HOFFMANN
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Großzügiges Zweifamilien-
haus mit viel Wohnfläche in
Trendelburg-Deisel
Bj. 1948, Umbau 1978, ca. 398
m²Wfl. verteilt auf Küche, Wohn-
zimmer, einen weiteren Wohn-
und Essbereich, Büro, 7 Schlaf-

zimmer, 2 Bäder, es stehen 2 Balkone und eine teilweise
überdachte Terrasse zur Verfügung. Grundstück mit 432
m², Garagen und PKW-Stellplatz. EA* aufgrund Denkmal-
schutzes nicht erforderlich. Teilweise vermietet, Mieter-
trag 3.000,00 € p.a., ca. 300 m² Wfl. sofort frei.

Kaufpreis: 185.000 €
zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

zzgl. 3,57 % Verkäuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

Fachwerkhaus mit kleiner
Hofanlage am Weserufer in
Wesertal-Gieselwerder
Bj. ca. 1886, Umbau in den
1970er Jahren, ca. 154 m² Wfl.
verteilt auf Wohn- und Essbe-
reich mit angrenzender Küche,

4 Schlafzimmer und 2 Bäder. Grundstück mit 812 m²,
ehem. Stallgebäude, Schreinerwerkstatt und Garten. EA*
aufgrund Denkmalschutzes nicht erforderlich. Frei nach
Absprache.

Kaufpreis: 132.000 €
zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

zzgl. 3,57 % Verkäuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

Modernisiertes Ein- bis
Zwei-familienhaus in schö-
ner Wohnlage von Trendel-
burg
Bj. 1958, Sanierung 2009, ca.
166 m² Wfl. verteilt auf Wohn-
und Essbereich mit angrenzen-

der Küche, 6 Schlafzimmer, 2 Bäder. Grundstück mit ca.
1.666 m², Garage und PKW-Stellplatz, weitere Bebauung
auf sep. Grundstück möglich. ÖZH*, BEA*, EEB* = 235,2
kWh(m²a), EEK* = G. Frei nach Absprache.

Kaufpreis: 258.000 €
zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

zzgl. 3,57 % Verkäuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

Baugrundstück mit toller
Südhanglage in Trendel-
burg-Gottsbüren
Ca. 1.622 m², nach BauGB voll
erschlossen, die Versorgungs-
leitungen liegen in der Straße.
Das Grundstück ist trapezförmig

geschnitten mit einer mittleren Breite von ca. 33 m und
einer mittleren Tiefe von 45 m.

Kaufpreis: 34.900 €
zzgl. 5,95 % Käuferprovision inkl. gesetzl. MwSt. vom Kaufpreis

www.geschenkfabrik-lavida.de

Mehr Angebote unter www.facebook.com/Geschenkfabrik.Lagerverkauf.GeschenkfuerDich

Ab sofort bei uns:
Schöne Weihnachtsdekoration

und tolle Geschenkideen!

TOP NEWS! ENDLICH WIEDER

BEI UNS AUF DEM FIRMENGELÄNDE!22. NOVEMBER 2024, AB 15 UHR

WEIHNACHTSMARKT
TOP NEWS! ENDLICH WIEDER    

BEI UNS AUF DEM FIRMENGELÄNDE!

WEIHNACHTSMARKT
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Der Meister des Coversongs
Lothar Jahr begab sich auf Klangreise zu Joe Cocker

Jahr zuvor einen Nr. 1 Hit in
Großbritannien.
„Die Idee der neuen Inter-

pretation war ihm auf dem
Klo gekommen“, sagte Lothar
Jahn schmunzelnd und führ-
te aus, dass nicht nur die ver-
langsamte Version im Drei-
viertel-Takt neu war, auch
der klassische Part am An-
fang wurde hinzugefügt. Die
Band Cockers hatte Schwie-
rigkeiten, das Stück einzu-
spielen, erst Studiomusikern
gelang es, die Nr. 1 Single zu
schaffen, die zu einem Eck-
pfeiler von Woodstock wur-
de. Lothar Jahn besuchte mit
seiner Klangreise die musika-
lischen Höhepunkte Cockers,
streifte das Privatleben des
Engländers und ließ es sich
nicht nehmen, sein Publi-
kum zwischendurch zu „tes-
ten“: „Weiß das jemand?“
fragte er mehrmals und zu-
verlässig gab es die Antwor-
ten zu Originalkünstlern und
anderenCoverversionen rich-
tig aus den Reihen der Zuhö-
rer.
Denn hier saßen Fans von

Joe Cocker, die mit der Klan-
greise auch ein wenig in ihre
persönliche Geschichte ab-
tauchten und die Erinnerung
an die eigene Jugend aufle-
ben ließen. zgi

Woodstock-Version des Lie-
des 1969 weltberühmt wur-
de, hatte er damit bereits ein

Help from my Friends“, im
Original von den Beatles. Ob-
wohl Cocker mit seiner

Großbritannien. Das wohl be-
kannteste Stück des Meisters
des Covers war „With a little

seiner deutschen Fangemein-
de verkaufte er hier mehr
Platten als in den USA und

Hofgeismar - „Wieso lieben
wir die Musik aus alten Zei-
ten so?“ fragteMartina Unter-
franz von der Evangelischen
Gemeinschaft in ihrer Anmo-
deration der Klangreise von
Lothar Jahn und gab auch
gleich die Antwort: „Wir wa-
ren damals jung!“
Und in der Tat erinnerten

sich viele der Gäste an ihre
persönlichen Erlebnisse zu
derMusik von Joe Cocker, der
an diesem Abend im Mittel-
punkt stand. Von verpassten
und erlebten Konzerten war
die Rede, Erinnerungen an
Partys und LPs, Videos und
vielen anderen Situationen,
in denen Cocker den Sound-
track des Lebens beisteuerte.
Der Musikwissenschaftler

Lothar Jahn ließ den engli-
schen Ausnahmekünstler
wieder lebendig werden, be-
richtete von seinen musikali-
schen Erfolgen, aber auch
von seinen persönlichen Pro-
blemen. Drogen und Alkohol
drohten sein Leben und seine
Karriere zu zerstören. Doch
Cocker schaffte das Come-
back, sang sich wieder ganz
an die Spitze der Charts, lie-
ferte Oscar-prämierte Film-
musik und war (wieder) einer
der gefragtesten Künstler
auch in Deutschland. Dank

Klangreise mit Joe Cocker: Dr. Lothar Jahn erinnerte an den Meister des Covers und seine unvergessenen Hits.
FOTO: GITTA HOFFMANN

Drachen fliegen am
Hölleberg

40 Drachen in der Luft
hatten Mitglieder des LSV
Hölleberg vor einigen Jahren.
Der weitläufige Flugplatz auf
dem Hölleberg, einem Hö-
henzug oberhalb von Deisel,
bietet sich geradezu für das
herbstliche Drachen-Vergnü-
gen an. Viele Eltern, insbe-
sondere die Väter, fühlten
sich in ihre eigene Kindheit
versetzt und unterstützten
den Nachwuchs mit den Dra-
chen.

Ein Flugbetrieb ganz anderer
Art herrschte am Sonntag
beim Luftsportverein Hölle-
berg auf dem gleichnamigen
Flugplatz bei Langenthal: Der
Verein hatte zum dritten Mal
Kinder aus dem Dreiländer-
eck zu einem Drachenfest
eingeladen.

„Zeitweise waren rund 40
Drachen in der Luft“, sagte
Vorsitzender Ralf Blessing.
Die Idee zu dem Drachenfest

Benno Möltgen mit seinem
farbenfrohen Drachen.

FOTO: STEFAN BÖNNING

Zurück in die
eigene Kindheit



Zum 100. Geburtstag: Aus dem
Weltspartag werdenWeltspartage
Interview mit Jennifer Schiftan,
Auszubildende der Kasseler Sparkasse

Jennifer, du bist eine von 50 Auszubildenden
bei der Kasseler Sparkasse. Was wird deiner
Meinung nach mit dem Begriff Sparen
verbunden?
Ich vermute, dass viele dabei noch an das
rote Sparschwein denken. Oder an das rote
Sparbuch, auf das man das Weihnachtsgeld
von den Großeltern einzahlte. Das gibt es
natürlich noch heute, aber Sparen bedeutet
inzwischen sehr viel mehr und geht viel zeit-
gemäßer.
Was meinst du damit?
Die Möglichkeiten sind ganz anders gewor-
den. Da gibt es Einmalanlagen, regelmä-
ßiges Sparen ab einem Euro, Edelmetalle,
Bausparen und die Vermögensbildung in
Wertpapieren und Aktien. Gerade hier ist der
monatliche Einstiegmit 25 Euro sehr gering.
Wer sich dafür interessiert, findet in unse-
rer Internet-Filiale einen guten Überblick

und kann Angebote sogar direkt online per
Smartphone abschließen.
Hast du dazu ein Beispiel?
Ja, und zwar ein ganz aktuelles. Mit der Deka
führen wir zum 100. Geburtstag eine Jubilä-
umsaktion für junge Erwachsenen von 18 bis
30 Jahren durch. Diese läuft noch bis zum
30. November.Wer in diesemZeitraumeinen
neuen Deka-Fondssparvertrag abschließt,
erhält zusätzlich noch eine Startprämie bis
zu 100 Euro. Das lohnt sich!
Hast du noch einen weiteren Tipp für junge
Menschen?
Den habe ich: Wer sich für das Finanzge-
schäft interessiert und einen spannenden
Ausbildungsplatz mit Karrieremöglichkei-
ten sucht, sollte sich unbedingt unter www.
kasseler-sparkasse.de/ausbildung informie-
ren und sich bei uns bewerben. Ich habe das
auch getan und kann das nur empfehlen.

Anzeige

Weltspartage… feiern wir,
weil wir auch mit wenig Geld
ETFs ansparen können.

bevestor – die neue
Art des Sparens.
Leg dein Geld mit bevestor einfach online
an und lass es professionell verwalten.
Dabei bleibst du voll flexibel und kannst
jederzeit auf dein Depot zugreifen. Deine
digitale Vermögensverwaltung – schon ab
25Euro im Monat.

www.kasseler-sparkasse.de/weltspartage

Jetzt einfach länger feiern
Weltspartage 21.10.–15.11.
Mitmachen und gewinnen.

Sophia Perla und Alina,
Kundinnen der Kasseler
Sparkasse, informieren sich
smart über bevestor.

LOKALES

Ein Ort, wo das Leben stattfindet
Aus dem Wolfhager Gemeindezentrum ist ein Treffpunkt für viele geworden

den können. „Wir wollen un-
sere Räume für die Gemeinde
öffnen“, sagt Kerstin Nord-
meier. Man sei eine sehr akti-
ve Gemeinde. Auch eine pri-
vate Nutzung sei natürlich
möglich. So fanden bis zu-
letzt Taufen oder Geburtsta-
ge statt. „Direkt nebenan ha-
ben wir einen Spielplatz. Das
eignet sich perfekt für Kin-
der“, sagt Jung. „Auch ein
Grund für die Vermietung
war der Grundimpuls, dass
wir ja den Platz haben.“ Vor
dem Umbau war das Haus
deutlich schlechter ausgelas-
tet. „Viele Räume standen
leer“, so Jung undNordmeier.
Jetzt gebe es mehr Kontakte,
alles sei lebendiger gewor-
den. „Wir haben das Gemein-
dezentrum neu entdeckt - es
ist der Ort, an dem Gemein-
deleben stattfindet.“
Natürlich freue man sich

auch über die neu gewonne-
nenMieteinnahmen, da müs-
se man ehrlich sein, erklärt
Jung. Schließlich müsse das
Haus in Zukunft auch ge-
pflegt und unterhalten wer-
den, was wieder neue Kosten
verursache. Preislich orien-
tiere man sich aber an Ge-
meinschaftshäusern.
Information über die Ange-

bote und Verfügbarkeiten
gibt es direkt nebenan im Ge-
meindebüro und ab dem 1.
Januar soll auch die Winter-
kirche, mit den regelmäßi-
gen Gottesdiensten, wieder
im Zentrum stattfinden. Der
Plan für die Zukunft ist jeden-
falls klar: „Wir müssen und
wollen das Gemeindehaus
vielfältig nutzen.“ red

über ein Jahr erstrecken. „Es
gibt jetzt deutlich mehr Kon-
takte zu anderen“, so Jung.
Aber auch Gruppen aus der

Gemeinde sind regelmäßig
vertreten. So proben hier
Chöre, treffen sich Spielkrei-
se und finden Seniorennach-
mittage statt. Insgesamt um-
fasst das Zentrum zehn Räu-
me, die vielfältig genutztwer-

Jahr aus den Gemeinderäu-
men in die umgebaute Wolf-
hager Burg umgezogen war,
wurde das Zentrum auch für
andere Gruppen stärker nutz-
bar. Seit Anfang September
bietet die Volkshochschule in
einem der Räume im Oberge-
schoss täglich einen Alphabe-
tisierungskurs für Geflüchte-
te an. Das Angebot soll sich

ein Treppenlift eingebaut. Als
nächstes Projekt steht eine
barrierefreie Toilette im Un-
tergeschoss auf der Agenda.
„Durch die Unterbringung

der Kita-Kinder merkten
wird, dass es geht. Wir kön-
nen unser Haus öffnen. Unser
Haus ist attraktiv“, sagt er.
Gesagt, getan. Nachdem die
Kita bereits im vergangenen

rungsarbeiten notwendig.
Das in den 70er-Jahren erbau-
te Zentrum erhielt eine kom-
plett neue Elektro- und Hei-
zungsanlage. Darüber hinaus
wurden aktuelle Sicherheits-
und Brandschutzstandards
erfüllt. Auch für die Barriere-
freiheit wurde etwas getan.
So wurde unter anderem
durch ein Spendenprojekt

Wolfhagen - Das evangelische
Gemeindezentrum an der
Hans-Staden-Straße 24 in
Wolfhagen hat sich zu einem
kulturellen Standort entwi-
ckelt. Hier finden inzwischen
weit mehr Veranstaltungen
und Angebote statt, die über
die kirchliche Arbeit hinaus-
gehen. Pfarrer Martin Jung
und Kerstin Nordmeier, Vor-
sitzende des Kirchenvor-
stands, erzählen von denneu-
en Möglichkeiten des Zen-
trums.
2020 fehlten fast 70 Kita-

Plätze in Wolfhagen. Das
Stadtparlament hatte des-
halb beschlossen, übergangs-
weise zwei Gruppen im Erd-
geschoss des Gemeindezen-
trums unterzubringen (HNA
berichtete). Das sei der Start-
schuss für eine gute Zusam-
menarbeit gewesen, durch
die neue Möglichkeiten ent-
standen.
„Die Alternative wäre eine

Containerlösung für die Kin-
der gewesen“, sagt Martin
Jung. Schnell war klar, dass
sich die interne Variante als
die bessere herausstellt. Eine
Containerlösung über drei
Jahre hätte die Stadt nach da-
maligen Angaben des Bürger-
meisters rund 600?000 Euro
gekostet. Die Kosten für die
Sanierung des Gemeindezen-
trums beliefen sich auf etwa
die Hälfte - einen Teil der Re-
novierungsarbeiten über-
nahm die Kirche selbst. Eine
Gewinnsituation für alle.
Doch bevor die Kinder in

die Räume einziehen konn-
ten, waren noch einige Reno-
vierungs- und Modernisie-

Das Wolfhager Gemeindezentrum ist für jedermann verfügbar. Pfarrer Martin Jung und die Vorsitzende des Kirchenvor-
stands, Kerstin Nordmeier, freuen sich über die Entwicklung. FOTO: JULIAN BRÜCKMANN
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Volkstrauertag am 17. November 2024

Der Volkstrauertag als staatlicher Gedenktag erinnert an die Kriegs-
toten undOpfer von Gewaltherrschaft aller Nationen.
Aus Anlass des Volkstrauertages finden am

Sonntag, dem 17. November 2024
folgende Gottesdienste und Gedenkfeiern statt:
Helmarshausen
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Evangelischen Kirche

Helmarshausenmit anschließender
Gedenkfeier um 11.00 Uhr amEhrenmal beim ehem.

KrankenhausHelmarshausen
BadKarlshafen
Gottesdienst um 11.15 Uhr in der Evangelischen Kirche

Bad Karlshafenmit anschließender
Gedenkfeier um 12.15 Uhr amEhrenmal auf dem Lutherplatz
Bad Karlshafen, 2. November 2024
Stadt Bad Karlshafen
– DerMagistrat –
gez. Dittrich
Bürgermeister

Ergebnisse Stadtradeln 2024:
31 Radler haben fast 7.400Kilometer erradelt

Bei der Aktion „Stadtradeln“ wurden in Bad Karlshafen in diesem Jahr
von 31 aktiven Radfahrerinnen und Radfahrern innerhalb von drei
Wochen 7.337 Kilometermit dem Fahrrad zurückgelegt. Umgerechnet
wurden dadurch 1.217 KilogrammKohlendioxid eingespart.
Bestes Team war in diesem Jahr die Monzer Hüttencrew (neun Team-
mitglieder) mit 2.376 Kilometern vor dem Bürgerverein (vier Team-
mitglieder) mit 2.278 Kilometern und den Coloured Voices (zehn
Teammitglieder) mit 2051 Kilometern geradelter Strecke. „Alle drei
Teams nehmen inzwischen regelmäßig amStadtradeln teil“, freut sich
Bürgermeister Marcus Dittrich, „das zeigt: die Aktion ist ein schöner
Anreiz zum Radfahren. Vielleicht finden sich im kommenden Jahr
weitere TeamsoderVereine, die ebenfallsmit in die Pedale treten.“ Der
bestplatzierte Einzelradfahrer legte in den 21 Aktionstagen in diesem
Jahr 1.402 Kilometer zurück, die nächstplatzierten Radler schafften
721 und 636 Kilometer. Auch die Stadtverwaltung war wieder mit acht
Teilnehmerinnen und Teilnehmern – samt Bürgermeister – und 630
erradelten Kilometern amStart.
Ziel des Stadtradeln ist es, innerhalb von 21 Tagen möglichst viele
Fahrrad-Kilometer für die Kommune zu sammeln. Mit der bundes-
weiten Aktion soll auf die Vorteile der alltäglichen Nutzung des Fahr-
rades aufmerksam gemacht werden. Der Umstieg vom Rad aufs Auto
im Alltag kann zu einer geringeren Verkehrsbelastung und damit
weniger Abgasen, weniger Lärmund somit insgesamt lebenswerteren
Kommunen beitragen. Die Aktion fand im diesem Jahr vom 25. Mai
bis 14. Juni statt.
Informationen im Internet:www.stadtradeln.de/bad-karlshafen

Hinweis auf dieAmtliche Bekanntmachungder Stadt
BadKarlshafen, Nr. 38/2024,
„Bauleitplanverfahren der Stadt BadKarlshafen: 1. Änderung des
BebauungsplansNr. 6 „Ander Schlagd“

Hier: BekanntmachungdesAufstellungsbeschlusses undder
öffentlichenAuslegung des Entwurfs gemäß§§ 3Abs. 2 und4
Abs. 2 BauGB i. V.m. § 13aAbs. 3 BauGB“

Die vollständige Amtliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses und der Entwurf sind auf der Internetseite der Stadt Bad
Karlshafen unter www.bad-karlshafen.de unter „Amtliche Bekannt-
machungen“ veröffentlicht. Zusätzlich werden die Entwurfsunter-
lagen im Rathaus, Hafenplatz 8, 34385 Bad Karlshafen, im Bürgerbüro
während der allgemeinen Sprechzeiten zur Einsichtnahme öffentlich
ausgelegt.
Bad Karlshafen, 2. November 2024
Stadt Bad Karlshafen
– DerMagistrat –
gez. Dittrich
Bürgermeister
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Gemeinsam günstig kochen
Tafel bietet Kurse für sozial Benachteiligte an

den seitdem die Kochkurse
statt. Die Kochtreffs sind Teil
des Projekts „WissenLernen-
Können“, welches die Deut-
sche Fernsehlotterie finan-
ziert. Die Treffs finden ein-
mal im Monat statt. Genaue
Termine werden auf der In-
ternetseite der Tafel, Face-
book und Instagrambekannt-
geben. red

mehr mit den Produkten an-
fangen und sie besser fürs Ko-
chen einsetzten, wenn ihnen
jemand erklärt, wie sie ver-
wendet werden. Die Hofgeis-
marer Tafel kann Projekte
wie die Kochkurse anbieten,
weil sie seit 2023 neue Räu-
me hat. Die bieten mehr
Platz, sind barrierefrei und
haben eine Küche. In der fin-

zählt Landgrebe. Das Motto:
voneinander und miteinan-
der lernen. Mit dem Projekt
will die Tafel auch die Lebens-
mittelverschwendung redu-
zieren. „Wir haben manch-
mal Gemüse hier, bei dem
viele unserer Kunden nicht
wissen, wie sie es verwenden
sollen“, sagt Michaela Land-
grebe. Viele Kunden könnten

Hofgeismar - Die Tafel in Hof-
geismar hat ein neues Projekt
gestartet: Einen Kochtreff für
sozial benachteiligte Men-
schen. Das Ziel: Menschen
mit wenig Geld sollen dabei
lernen, gesund, nachhaltig
und lecker zu kochen. Die
Kochtreffs finden seit vergan-
genem Sommer einmal im
Monat statt und sollen nicht
nur Kochkünste vermitteln,
sondern auch Raum für sozia-
le Begegnung bieten. „Zurzeit
kommen etwa 10 Menschen
zu den Treffs“, sagt Tafelko-
ordinatorin Michaela Land-
grebe. Viele davon sind ukrai-
nische Frauen.
In den Kursen teilen nicht

nur die Ehrenamtlichen der
Tafel ihr Wissen, sondern
auch die Teilnehmer. „Neu-
lich haben uns die ukraini-
schen Frauen zum Beispiel
gezeigt, wie man ukraini-
sches Essen zubereitet“, er-

Sie packen mit an: Gerhard Bachmann (86) aus Hofgeismar und Marianne Wegner (68) aus Hümme verräumen die ange-
lieferten Lebensmittel. FOTO: LEON KAISER

Rezept: Linsen-Curry
Die Tafel bietet gesunde und
günstige Rezepte auf ihrer
Website an. Eins davon: Lin-
sen-Chili mit Kartoffeln.

Zutaten: Kartoffeln (400 g),
zwei Möhren, eine kleine
Zwiebel, eine Knoblauchze-
he, eine Chilischote, Rapsöl,
Gemüsebrühe (350 ml), pas-
sierte Tomaten (250 g), rote
Linsen (100 g), Kidneybohnen
(0,5 Dose), Paprikapulver (1
TL), Zimt (0,5 TL), Kreuzküm-
mel (0,5 TL), Oregano (1 TL),
Salz und Cayennepfeffer.

Zubereitung: Kartoffeln,
Möhren, Knoblauch und
Zwiebeln schälen und in Wür-
fel schneiden. Alles zusam-
men mit der Chili in einen hei-
ßen Topf mit Öl geben und
fünf Minuten braten. Mit
Brühe und Tomaten ablö-
schen. Linsen waschen und
dazugeben. Paprikapulver,
Zimt und Kreuzkümmel hin-
zufügen. 35-45 Minuten kö-
cheln lassen. Am Ende Kid-
neybohnen dazugeben und
mit Salz, Cayennepfeffer und
Oregano abschmecken. Die
Chillischote wieder rausneh-
men.

Sie singen seit 80 Jahren
Neu geschaffenes Abzeichen für Ehepaar Salzmann

der ehemalige langjährige
Vorsitzende Leonhard Przibil-
la und seine Ehefrau Eva von
der Präsidentin des Sänger-
bundes Warmetal 1908, Thea
Rattai, für ihre jahrzehnte-
lange Vereinstreue geehrt
und vom Verein feierlich ver-
abschiedet. Beide sind nach
Neckarsulm gezogen.Wer im
Chor mitsingen und damit
dem Verein, der seit seiner
Gründung als Kulturträger in
der Gemeinde Calden und in
der Region bekannt ist, eine
Zukunftsperspektive geben
will, kann zu den Übungs-
stunden kommen. Sie sind
montags ab 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezen-
trum.
Kontakt: Mathias Fröhlich,

Tel.05674/ 1374

Calden,Mathias Fröhlich,mit
Ehrennadel und Urkunde für
25 Jahre Verdienste im Ge-
sangverein geehrt.
Bereits im August wurden

gemischter Chor namens Ge-
sangverein 1876 Calden wei-
tergeführt wurde.
Zudemwar Salzmann auch

für den Sängerbund Warme-
tal tätig und von Beginn an
Sänger im Wilhelmsthaler
Männerchor, der sich in kür-
zester Zeit einen guten Ruf
unter den nordhessischen
Chören erarbeitet hatte, aber
inzwischen aufgelöst wurde.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurden weitere 22 Ver-
einsmitglieder mit Nadel und
Urkunde vom Präsidium des
Warmetal Sängerbundes für
ihre langjährige Vereinstreue
geehrt.
Für 50 Jahre: Anneliese

Croll, Irmgard Paul, Peter
Jungk, Rolf Wetzel, Mara
Dietzsch, Ilse Holzhausen,
Kurt Croll und Wilfried Ernst
(er erhielt diese Ehrung be-
reits im September bei der
Feier „115 Jahre Sängerbund
Warmetal“ in Niederlistin-
gen).
Für 40 Jahre: Karin Butter-

weck, Lydia Jarzina, Sigrun
und Thomas Koch, Ellen und
Siegfried Janke, Annegret Ur-
ban.
Für 25 Jahre: Elfriede Krug,

Willi Gimbel, Rüdiger Stolle,
Irmtraud Gerke, Elisabeth
und Philipp Viering.
Ferner wurde der Vorsit-

zende des Gesangverein 1876

Calden - Eine bisher einmalige
Ehrung gab es im Gesangver-
ein 1876 Calden: Dort wur-
den Leni (96) undAugust Salz-
mann (97) für jeweils 80 Jahre
Singen im Chor ausgezeich-
net. Sie erhielten eine neu an-
gefertigte Nadel, beziehungs-
weise Brosche inGoldmit der
Zahl „80“. Dazu gab es eine
Urkunde für 80 Jahre Mit-
gliedschaft und Chorgesang
im Verein sowie für besonde-
re Verdienste aus den Hän-
den der Präsidentin des War-
metal-Sängerbundes, Thea
Rattai.
Das Ehepaar Salzmann hat

den Chorgesang im Verein
mit Hingabe gepflegt und
Vereinstätigkeiten mit gro-
ßem Engagement begleitet,
für eine gute Vereinskultur
eingesetzt und den Gesang-
verein 1876 in vielerlei Hin-
sicht repräsentiert und geför-
dert. Im Sängerkreis sei eine
solche Auszeichnung und Eh-
rung an ein Ehepaar äußerst
selten und daher eine absolu-
te Besonderheit, sagte Thea
Rattai. Beide leben in ihrem
Haus in Calden und nehmen
noch rege am aktuellen Ta-
ges- und Vereinsgeschehen
teil.
August Salzmann war 1949

auch Gründungsmitglied bei
der Wiedergründung des
Männerchores, der später als

Die geehrten Mitglieder des Gesangvereins Calden mit Ortsvorsteher Herbert Günthner und
Präsidiumsmitglied Herbert Klaft.

Eine außergewöhnliche Ehrung durch den Warmetal Sänger-
bund erhielten Leni und August Salzmann vom Gesangver-
ein 1876 Calden. FOTOS: GESANGVEREIN CALDEN
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Reibach mit Rille?
Das ist der Wert alter Schallplatten

SUE“ findet sich auf wieder-
veröffentlichten Schallplat-
ten. Und „PROMO“ ist die Ab-
kürzung für Promotion: Es
handelt sich um eine Schall-
platte, die nicht frei verkauft
wurde, sondern Werbezwe-
cken diente.

Farbe: Nicht alle Schallplat-
ten sind schwarz, manche
sind auch grün, transparent
oder kunterbunt. „Manchmal
sind sie sogar mit Graffiti be-
malt oder mit Sand befüllt“,
weißWetzl. Meist erscheinen
solche Platten in limitierter
Auflage – und Sammler sind
oft bereit, viel Geld dafür zu
zahlen.

Wer seine Schallplatten da-
heim genau unter die Lupe
genommenhat, kann nun be-
ginnen, gezielt im Internet
zu recherchieren, wie hoch
derWert des Vinyls ist. Mögli-
che Anlaufstellen dafür kön-
nen spezielle Datenbank-
und Verkaufsportale wie
„Discogs.com“ sein.
Parallel zur Internetrecher-

che könne man natürlich
auch in Plattenläden nachfra-
gen, so Wetzl. In vielen Städ-
ten fänden zudem Schallplat-
tenbörsen statt: „Auch dort
finden sich Expertinnen und
Experten, die eine Einschät-
zung zum Wert einer Platte
geben können und sie gege-
benenfalls auch gleich kau-
fen.“ tmn

zu finden, gering. „Auch alte
Mainstream-Platten etwa von
Neil Diamond oder der US-
amerikanischen Rockband
Chicago lassen sich so gutwie
gar nicht verkaufen“, so
Brendgens.

Zustand: „Ebenfalls wichtig
ist der Zustand der Platte“,
sagt Plattenladenbesitzer
Brendgens. Ist sie stark abge-
nutzt, hat sie womöglich so-
gar Kratzer? Das mindert den
Wert.

Auflage: Handelt es sich
um eine limitierte Auflage?
„Je geringer die Auflage, des-
to wahrscheinlicher kann es
bei bekannten Interpreten
sein, dass die Schallplatte
oder das Album wertvoll ist“,
sagt Vinyl-Experte Carsten
Wetzl.

Pressungen: In Japan ge-
presste Schallplatten sind
stark nachgefragt – wegen ih-
res hochwertigen Vinyls.
Aber auch Pressungen aus
Großbritannien undDeutsch-
land haben einen guten Ruf.
Ob es sich um eine der stark
nachgefragten Originalpres-
sungen handelt, ist an Num-
mern, Signaturen oder Kür-
zeln auf der Innenrille der
Platte oder auf dem Cover er-
kennbar.

Abkürzungen: „OG“ steht
für Original, also Original-
pressung oder Erstausgabe.
Das englische Wort „REIS-

ville.
Erstpressungen von Jimmi

Hendrix’ „Electric Ladyland“
auf Track Records können
Brendgens zufolge bei einem
Verkauf bis zu 400 Euro ein-
bringen.
Nicht nur Unikate und Erst-

ausgaben von Schallplatten
sind wertvoll, auch andere
Scheiben können das sein,
vor allem alte. „Mitentschei-
dend ist die Nachfrage“, sagt
Ralf Brendgens.
Bei Schlagermusik, Volks-

musik oder Operetten seien
die Chancen, bei einem Plat-
tenverkauf einen Abnehmer

Summe, aber immerhin
mehrere hundert Euro kön-
nen bei einem Verkauf auch
die Erstpressungen von
Schallplatten des Jazz-Trom-
peters Miles Davis aus den
1950er Jahren bringen, wie
Wetzl sagt.
Gleiches gilt für Erstausga-

ben der Schallplatte „The
Dark Side of the Moon“ der
Rockband Pink Floyd – vo-
rausgesetzt, sie haben die
blaue Triangel. „Je nach Zu-
stand sind sie zwischen 500
und 800 Euro wert“, sagt Ralf
Brendgens, Inhaber des Düs-
seldorfer Plattenladens Hits-

Pressung des ansonsten un-
veröffentlichtenAlbums „On-
ce Upon A Time in Shaolin“
der New Yorker Hip-Hop-
Gruppe Wu-Tang Clan für
zwei Millionen US-Dollar den
Besitzer.
Und von dem im Jahr 1968

erschienenen Beatles-Doppel-
album „The White Album“
besaß Beatles-Drummer Rin-
go Starr demnach eine per-
sönliche Kopie mit der Seri-
ennummer „No. 0000001“ –
hierfür zahlte ein Sammler
im Dezember 2015 eine Sum-
me von 790 000 US-Dollar.
Eine nicht ganz so hohe

Manche alte Schallplatte,
die zu Hause im Regal
steht, ist vielleicht eine Ra-
rität. Sammler zahlen da-
für einen hohen Preis.
Doch wie findet man he-
raus, ob unter den eigenen
LPs Schätze sind?

Schwarzes Gold, damit
muss nicht immer zwingend
Erdöl gemeint sein. Auch
Schallplatten aus Vinyl kön-
nen einen hohen Wert ha-
ben. Vorausgesetzt, sie erfül-
len gewisse Kriterien. Mit
manchen Raritäten lässt sich
sogar ein kleines Vermögen
machen, wenn man an
Sammler verkauft.
Vinyl-Experte Carsten

Wetzl nennt ein Beispiel:
John Lennon nahm im Jahr
1980 gemeinsam mit Yoko
Ono das Studio-Album „Dou-
ble Fantasy“ auf. Am 8. De-
zember 1980 kam Lennon
durch die Schüsse eines At-
tentäters ums Leben. Dieser
hatte sich – kaum zu glauben
– ein Exemplar der Platte vor
dem Attentat signieren las-
sen. „Der Schätzwert dieses
Unikats liegt mittlerweile bei
über einer Million Euro“, sagt
Wetzl, der Projektmanager
des jährlichen Record Store
Day für Schallplattensamm-
ler ist.
Aber es kann noch weiter

nach oben gehen: Dem Musi-
ker-Onlinemagazin „Dela-
mar.de“ zufolgewechselte im
November 2015 die einzige

Längst nicht alles Schwarz: Vinyl gibt es in vielen Farben oder auch veredelt mit Sand oder
sogar Flüssigkeit im Inneren einer transparenten Schallplatte. FOTO: ULI DECK/DPA/DPA-TMN

Im Netz, in Läden
und auf Börsen

Faktoren, die den
Wert beeinflussen:

NEU
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Keine Patentlösung
Familienplanung: Gibt es einen perfekten Geschwisterabstand?

Aufmerksamkeit für jedes
der Kinder. Zudem haben die
Eltern mehr Zeit und Ruhe,
auf die unterschiedlichen Be-
dürfnisse der Kinder einzuge-
hen.
Bei einem größeren Ab-

stand kann auch der Wieder-
eintritt in den Beruf einfa-
cher sein, weil man nicht so
lange raus ist, wie bei zwei
Kindern hintereinander.
Nachteile sehe ich – be-

dingt durch den größeren Al-
tersabstand – in einer weni-
ger engen Bindung der Ge-
schwisterkinder, da sie in
komplett anderen Lebens-
phasen stecken. Andererseits
passiert es aber auch, dass ge-
rade durch einen größeren
Abstand auch eine gute Bin-
dung entstehen kann.
Rechnenmussmanmit un-

terschiedlichen Bedürfnissen
der Kinder. Damussman den
Spagat beherrschen in Bezug
auf Aktivitäten und Urlaube
oder Erziehungshaltung. He-
rausfordernd kann über län-
gere Zeit sein, die Aktivitäten
der Kinder in verschiedenen
Altersgruppen zu koordinie-
ren.
Elternsein über einen län-

geren Zeitraum kann auch
als anstrengend erlebt wer-
den. Es kommt das Gefühl
auf: „Dawerdenwir ja nie fer-
tig!“ Andere Eltern wiederum
gehen gerade darin auf und
sind gern lange aktiv Eltern.

tmn

Es gibt auch Vorteile in der
gemeinsamen Erziehung,
denn Eltern können meist
ähnliche Erziehungsansätze
aufrechterhalten. Praktisch
und finanziell kostengünstig
ist auch die Nutzung der vor-
handenen Ausstattung – von
Wickelkommode, Kinder-
wippe, Beistellbett und Co.
über Spielsachen bis hin zur
wiederverwendbaren Klei-
dung.
Als nachteilig kann sich

aber auch ein gewisser Zeit-
mangel herausstellen. Das
heißt, Eltern könnten sich
schnell überlastet fühlen,
wenn sie zwei sehr jungen
Kindern gerecht werden wol-
len. Dazu kommen Stress,
Schlafmangel, chronische
Müdigkeit und Erschöpfung.
Ein Aspekt sind auch die fi-
nanziellen Kosten. Sie kön-
nen für zwei Kinder, die zeit-
gleich in Betreuung sind, er-
heblich höher sein.
Nicht zu vergessen: Der An-

spruch, jedemKind Aufmerk-
samkeit zu schenken, kann
herausfordernd sein. Es kann
auch passieren, dass die Kin-
der um die Aufmerksamkeit
der Eltern buhlen oder strei-
ten.

Was spricht für einen größe-
ren Altersabstand? Was dage-
gen?
DANA MUNDT: Der größte

Vorteil ist da ganz klar die in-
dividuelle und intensiviere

de weitere Schwangerschaft,
vor allem, wenn das erste
Kind noch im Babyalter ist.
Ich denke da an die Müdig-
keit und Erschöpfung, die
auch im Frühstadium der
Schwangerschaft durch die
hormonelle Umstellung den
meisten Müttern deutlich zu-
setzt.

Was spricht für einen kürze-
ren Altersabstand? Was dage-
gen?
DANA MUNDT: Ich sehe es als

Vorteil, dass Geschwister mit
einem geringeren Altersab-
stand oftmals ähnliche Inte-
ressen haben und sich meist
besser miteinander beschäfti-
gen können. Das ist auch po-
sitiv für die soziale Entwick-
lung.

Eine weitere Facette ist,
dass bei Kindern nichts vor-
hersehbar ist, auch wenn wir
uns das als Eltern wünschen
würden. Geschwister lieben
und streiten sich – manche
wenig, manche viel. Das
kann unabhängig davon sein,
ob sie vom Alter her weit aus-
einander oder nah beieinan-
der sind, ob sie das gleiche
oder ein unterschiedliches
Geschlecht haben. Manch-
mal herrscht gerade wegen
größerer Unterschiede eher
Harmonie – oder eben auch
nicht.
Und noch etwas ist bei der

Entscheidung wichtig: Man
sollte nach jeder Geburt dem
Körper Zeit zum Regenerie-
ren lassen. Denn eine Geburt
ist anstrengend und auch je-

aber Punkte, die bei einer ge-
meinsamen Entscheidung
der Eltern helfen können.

Welche Faktoren sollten bei
der Planung berücksichtigt
werden?
DANA MUNDT: Es gibt keinen

Abstand, der den Eltern in je-
dem Falle garantiert, gut
durch die Kleinkinder-Zeit zu
kommen oder dass sich die
Geschwister in jedem Falle
verstehen werden.
Die individuelle Entschei-

dung für einen kleinen oder
großen Abstand hängt auch
vom Umfeld ab, etwa der
Wohnsituation, der Woh-
nungsgröße, der Arbeitssitua-
tion, der familiären Unter-
stützung vor Ort, dem fami-
liären Freundes-Unterstüt-
zungs-Netz, der finanziellen
Situation oder der gesund-
heitlichen Situation. Ein wei-
terer Punkt ist auch die eige-
ne Kindheit, sprich die Vorlie-
ben der Eltern: Wollte man
früher etwa selbst immer
gern eine Schwester oder ei-
nen Bruder haben oder fand
man genau die einfach nur
einschränkend.

Ob Eltern Jahre nach dem
ersten Kind noch mal ein
Nesthäkchen wollen oder
zwei Kids fast in einem
„Abwasch“ großziehen,
hängt von mehreren Fak-
toren ab. Beides birgt Vor-
teile, aber auch Nachteile.

Noch sind die Babysachen
nicht verräumt, könnten also
sofort wiederverwendet wer-
den. Und auch der Altersab-
stand zum ersten Kind wäre
nicht groß, gemeinsames
Spielen gut möglich. Das
spricht doch eigentlich für
ein weiteres Baby gleich hin-
terher. Doch ist ein kleiner
zeitlicher Abstand zwischen
dem ersten und zweiten Kind
wirklich eine gute Idee?
„Wenn mich Eltern mit ei-

nem weiteren Kinderwunsch
nach dem idealen Zeitpunkt
fragen, habe ich leider keine
Patentlösung“, sagt Dana
Mundt von der Onlinebera-
tung der Bundeskonferenz
für Erziehungsberatung (bke-
Elternberatung) im Inter-
view. Aus ihrer Sicht gibt es

Für einen kürzeren Altersabstand zwischen den Geschwistern sprechen nicht nur praktische und finanzielle Gründe, son-
dern auch ein gleicher Erziehungsansatz. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Dana Mundt arbeitet als Sozialpädagogin bei der Onli-
neberatung der Bundeskonferenz für Erziehungsbera-
tung (bke). FOTO: M. URBAN/DANA MUNDT/DPA-TMN

Veranstaltungs-Kalender
der Stadt Hofgeismar

bis 31.12.2024 – Apothekenmuseum Hofgeismar
Sonderausstellung: „Genuss, Pillen und Pülverchen – 300 Jahre Apothekenge-
schichte“, Apothekenstr. 5 Mi. + So. 14 bis 17 Uhr
bis 03.11.2024 – Stadtmuseum Hofgeismar
Ausstellung „Tatü Tata, die Feuerwehr ist da“
StadtmuseumHofgeismar, Petriplatz 2
01.11.2024 – Generationenhaus Bahnhof Hümme e. V.
Rockband „Nobody`s Ford“, Tickets: 6,00 € zzgl. Gebühr
über tickets.hofgeismar.de o. T-Info, Bahnhof Hümme 19.30 Uhr
01.11.2024 – Vereinsgemeinschaft Hümme
Herbstversammlung, JUZ/Generationenhaus Bahnhof Hümme 20 Uhr
02.11.2024 – Landfrauenverein Schöneberg
Wohlfühlzeit – Workshop mit Petra Krüger
Anmeldungen unter: 01577 7098481 Babette Brauer
Dorfgemeinschaftshaus Schöneberg 14.30 bis17 Uhr
02.11.2024 – Geflügelzuchtverein Hofgeismar und Umgegend 1909 e. V.
Monatsversammlung, Turnhalle am Reithagen, Hofgeismar 15 Uhr
02.11.2024 – Ev. Stadtkirchengemeinde Hofgeismar
Orgelmusik zum Abendläuten „Orgel der Stille“ – Eintritt frei.
Neustädter Kirche 18 Uhr
04.11.2024 – Briefmarkensammlergemeinschaft von 1932 Hofgeismar
Tauschtreffen, Tagungsraum Ev. Gemeinschaft,
AmHohlenWeg 1 A ab 17 Uhr
06.11.2024 – Kanevalsverein Hümme
Probe „Hümmer Schlümpfe“
JUZ/Generationenhaus Bahnhof Hümme 17 Uhr
06.11.2024 – Selbsthilfegruppe „Seelengarten“ A. Lohne
Treffen, Generationenhaus Bahnhof Hümme 18 Uhr
07.11.2024 – Quartier am Markt
E-Rolli-Treff mit Dieter Dörigmann, jeden 1. + 3. Donnerstag
Treffpunkt: Markt 9 10 bis 12 Uhr
07.11.2024 – VHS Region Kassel Land
Selbstständig und kompetent im Alter
Generationenhaus Bahnhof Hümme 15 Uhr
07.11.2024 – Ev. Kirche Hümme
Teenie-Treff, JUZ/Generationenhaus Bahnhof Hümme 15.30 Uhr
07.11.2024 – Kulturforum Hofgeismar
MusicmanMcGobbson – Oldies live, Quartier amMarkt,
Eintritt frei/Spenden erwünscht 18 Uhr
08.11.2024 – Generationenverein Bahnhof Hümme e. V.
Leseförderung mit interaktivemMüll- und Monsterabenteuer mit Simone
Veenstra „Das Müllmonster“, Tickets: 6,00 €, Bahnhof Hümme 10 Uhr
08.11.2024 – Förderverein der Ev. Kirche Hümme
Doppelkopfabend, Generationenhaus Bahnhof Hümme 18 Uhr
08.11.2024 –Weltladen Tintayw in Zusammenarbeit mit der Fair Town
Hofgeismar
Multivisionsshow zu den Fair-Trade-Produzenten „lobOlma“, Tickets: VV 10 €
zzgl. Gebühr imWeltladen o. T-Info, Stadthalle Hofgeismar 19 Uhr
09.11.2024 – Heimat- und Verkehrsverein Hofgeismar & Stadt Hofgeismar
Öffentliche Führung durch das Apothekenmuseum,
Apothekenstraße 5 15 Uhr
09.11.2024 – Stadtmuseum Hofgeismar & Ev. Kirchengemeinde
Hofgeismar
Jährliche Gedenkfeier an die Novemberpogrome von 1938,
Petriplatz 16.30 Uhr
10.11.2024 – VHS Region Kassel Land
Exkursion in das StadtmuseumHofgeismar. Anmeldungen bis 31.10.2024
über die vhs, Stadtmuseum, Petriplatz 2 14 bis 16 Uhr

Verantwortlich:
Magistrat der Stadt Hofgeismar
Info-Telefon 05671 999-032
Fax 05671 999-200
verwaltung@stadt-hofgeismar.de
Jahresübersicht der Veranstaltungen:www.hofgeismar.de

03.11.2024 Deisel
Heimatcafé, Haus Temme, 14.00–18.00 Uhr
03.11.2024 Sielen
Gemütlicher Nachmittag im Kyffhäuserheim, Beginn 15.00 Uhr
14.11.2024 Trendelburg
Ortsbeiratssitzung, Landgasthaus Textor, Beginn 19.00 Uhr
21.11.2024 Gottsbüren
Seniorentreff im Dorfgemeinschaftshaus, Beginn 17.00 Uhr

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Stadt
TRENDELBURG

Amtliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Stadt Trendelburg

Marktplatz 1 | 34388 Trendelburg | Tel. 05675 7499-0 | Fax 05675 749930 od 31
E-Mail: stadt@trendelburg.de | Internet: www.trendelburg.de

Hinweisbekanntmachung zur 6. Änderungssatzung der
Hauptsatzung der Stadt Trendelburg
Die Stadt Trendelburg weißt mit dieser Hinweisbekanntmachung
auf die 6. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Trendel-
burg hin. Diese kann in der gänzlichen Fassung auf der Homepage
der Stadt Trendelburg unter www.trendelburg.de/rathaus-und-
politik/satzungen eingesehen werden.
Trendelburg den 29.10.2024
Mit freundlichen Grüßen
gez. Manuel Zeich, Bürgermeister

Einladung zur Ortsbeiratssitzung des Ortsbeirates Trendelburg
Hiermit lade ich Sie zur Sitzung des Ortsbeirates Trendelburg am
Donnerstag, den 14.11.2024 um 19.00 Uhr in das Landgasthaus
Textor herzlich ein.
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesen des Protokolls der letzten Sitzung
3. Aktuelle Informationen aus dem Stadtgremium
4. Hochwasserschutzmaßnahmen
5. Glasfaserausbau
6. Aktueller Status der Projekte
7. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
gez. Luca Stenda, Ortsbeiratsvorsitzender



Am 9.11. werde ich 70 Jahre alt!
Wer mir gratulieren möchte
ist in der Zeit von 10 - 12 Uhr
bei mir zuhause recht herzlich eingeladen.

Euer Wilhelm

Hombressen, den 9.11.2024

Wir führen das Abenteuer
weiter und werden heute um

11:00 Uhr im Rathaus
Hofgeismar standesamtlich

getraut.

Es freuen sich die Eltern

Jutta & Gerhard Damm
Sandra & Marc Sonnabend

Louis
Sonnabend

Franziska
Damm

Die Liebe ist wie das Leben selbst,
kein bequemer und ruhiger Zustand,

sondern ein großes,
ein wunderbares Abenteuer.
Johann Wolfgang von Goethe

Hofgeismar,
02. November 2024

Herzlichen Dank

Grebenstein, im Oktober 2024

allen, die uns zu unserer
Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen und
Aufmerksamkeiten
bedacht haben.

50 Marlene undManfred
Wölfel

Ein herzliches Dankeschön

Gottsbüren im Oktober 2024

Ich bedanke mich recht herzlich für die vielen Glückwünsche
und Geschenke zu meinem 90. Geburtstag bei allen Freunden,

Nachbarn und Verwandten.
Besonderen Dank an das Landgasthaus Textor für die gute Bewirtung.

Margret Schweinsberg

90

Niedermeiser, im September 2024

Herzlichen Dank für die Glückwünsche,
die tollen Geschenke und alle originellen
Ideen zu unsererGoldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank an das Landgasthaus
Wiegand in Breuna für die gute Bewirtung.
Wir haben uns sehr darüber gefreut.
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Annemarie &
Heinz-Wilhelm Thöne

FamilienanzeigenStellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

©
Fo

to
:B

en
ic
ce

–
w
w
w
.fo

to
lia

.c
om

Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.die-zusteller.de

“ Bad Emstal
Balhorn
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Calden
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen

“ Immenhausen
Stadt

“ Naumburg
Heimarshausen
Stadt

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt

Wir, die KSN Kundenservice Nordhessen GmbH in Kassel, sind seit 15 Jahren für die
Ippen-Mediengruppe imBereich Kundenservice tätig und suchen ab sofort zurVerstärkung
unseres Teamsmehrere

Mitarbeiter imKundenservice
aufMinijobbasis (m/w/d)
Aufgaben:
• Die Kundenberatung rund um die Abonnementwelt der Tageszeitungen und
Anzeigenblätter verschiedener Verlage der Ippen Mediengruppe

• Die telefonische und schriftliche Bearbeitung der Aufträge unserer Leser und
Anfragen der Interessenten zu unseren Produkten und Aktionen sowie die
Reklamationsbearbeitung

Anforderungen:
• Sie kommunizieren mit Ihrer freundlichen und empathischen Art service- und
kundenorientiert

• Sie arbeiten gerne im Team
• Sie haben idealerweise bereits Erfahrung im Kundenservice
• Sie verfügen bestenfalls über eine kaufmännische Ausbildung

Wir bieten:
• Einen langfristigen und sicheren Arbeitsplatz mit einer fairen Vergütung
• Ein interessantes Aufgabenspektrum
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell innerhalb der Servicezeiten
• Eine mehrwöchige und persönliche Einarbeitungszeit
• Ein nettes, aufgeschlossenes Team in einer sehr guten Arbeitsatmosphäre
• EinWechsel zwischen mobilem Arbeiten und Präsenz nach Einarbeitung möglich

Möchten Sie Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an stefan.voss@dierichs.de

KSN Kundenservice Nordhessen GmbH · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Callcenter Agents
(m/w/d)

KANZLEI KRAUSPENHAAR
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum

nächstmöglichen Eintritt

in Vollzeit oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter:

krauspenhaar@rain-krauspenhaar.de oder postalisch an:
Kanzlei Krauspenhaar, Bgm.-Hottejan-Str. 25, 34369 Hofgeismar

Rechtsanwalts-/
Notarfachangestellte (m/w/d)

Verkauf

KÜCHEN
direkt ab Werk
34414 Scherfede
Tel. 05642 98950

www.tuschen-kuechen.de

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Wohnungsvermietung

Immobilienankauf

Vermietung

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Ibrahim Automobile

Suche Auto
für Export
... viele Kilometer
... Unfall oder
Motorschaden

... ohne TÜV/AU

... 24 Std. erreichbar, auch
SMS undWhatsApp

Tel.
0172 5635428

Bekanntschaften

Rita, gesunde 74 Jahre, verwitwet, mo-
bil (fahre sehr gerne). Eine sehr hübsche,
herzensgute Frau, die nach dem Tod ih-
resMannes sehr einsam ist. Ich suche ei-
nen natürlichen, ehrlichen, symp. Mann.
Bei gegenseitiger Sympathie könnte ich
alles aufgeben, zu Ihnen ziehen u. für Sie
da sein. PV Tel. 0152-24910120

Hüb. Witwe, Petra, 68 J., an nichts u.
niemanden gebunden, sichere Autofah-
rerin, erledige richtig gerne die Haus- u.
Gartenarbeit u. mag alles, nur keinen
Streit. Sind Sie auch verwitwet? Dann
verbindet uns das gleiche Schicksal. Ihr
Alter ist egal, wenn Sie im Herzen jung
geblieben sind. PV Tel. 0176-57889239

Eine Familienanzeige zeigt auf
nette Art an, wie sehr Sie sich

über die vielen Glückwünsche zu
Ihrem Festtag gefreut haben.

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

ANZEIGEN



ANZEIGEN

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wir nehmen Abschied von

Margitta Hofmann, geb. Michel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem
6. November 2024, um 14 Uhr von der Friedhofskapelle Trendelburg aus statt.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

* 20. März 1935 † 17. Oktober 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Heike und Tobias Warnecke
sowie alle Angehörigen

Du bist nicht mehr da,
wo du warst,
aber du bist überall,
wo wir sind.

Wir nehmen Abschied von meinem Mann,
unserem Vater, Bruder, Onkel und
Schwiegersohn

Volker Endtricht
* 09.04.1959 † 15.10.2024

In stiller Trauer:
Constanze
mit Rebecca und Markus
Olaf und Anneli
mit Daniel, Lars, Lioba, Johannes und Laurenz
Ursula
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Samstag, den 09. November 2024, um 09.00 Uhr im Friedwald
Reinhardswald statt.
Kondolenzadresse: Familie Endtricht c/o Bestattungshaus Keil,
Hauptstraße 15, 34292 Ahnatal.

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen
Betriebsangehörigen

Peter John
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der
AKG Gruppe, Hofgeismar

Hofgeismar, im November 2024

Herrn

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserer ehemaligen
Betriebsangehörigen

Giesela Häkler
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der
AKG Gruppe, Hofgeismar

Hofgeismar, im November 2024

Frau

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen
Betriebsangehörigen

Klaus Lifferth
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der
AKG Gruppe, Hofgeismar

Hofgeismar, im November 2024

Herrn

Joachim Schallert

G. Brand
Erster Stadtrat

M. Grebing
Stadtverordnetenvorsteherin

Nachruf

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Am 19. Oktober 2024 verstarb

Herr

Joachim Schallert war vom 01.11.1972 bis 31.03.1981 Mitglied
in der Stadtverordnetenversammlung Hofgeismar.
Ebenfalls für diesen Zeitraum wurde Herr Schallert zum
Ortsvorsteher des Stadtteils Friedrichsdorf gewählt.

Während seiner ehrenamtlichen Tätigkeit in der Stadtverordne-
tenversammlung sowie im Ortsbeirat Friedrichsdorf hat sich
Joachim Schallert mit seinemWissen und seinem reichen
Erfahrungsschatz stets nachhaltig für das Wohl der Bürgerinnen
und Bürger eingesetzt.

Wir danken Joachim Schallert für sein Engagement und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Magistrat der
Stadt Hofgeismar

Die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Hofgeismar

Nachruf

Gerhard Drinnenberg
Wir trauern um

der im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Viele Schülerinnen und Schüler der ASS durften im Unterricht und
im persönlichen Umgang seine wertschätzende und freundliche
Art sowie seinen trockenen Humor genießen.
Für uns wird die Erinnerung an ihn immer verbunden sein mit dem
Logo unseres Fördervereins, das ermit Schülerinnen und Schülern
im Unterricht entworfen hat.

Für den Förderverein
der Albert-Schweitzer-Schule Hofgeismar

1. Vorsitzender
Michael Störmer

Wir trauern mit seiner Familie, die ihn so sehr vermisst.

Oberstudienrat i. R.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von unserer
lieben Schwester

Margret Kleinschmidt
geb. Hilgenberg

21.6.1957 - 23.10.2024

Deine Brüder Ottmar,
Werner und Gerd mit Familien

Im Oktober 2024

Joachim Schallert

Landseniorenvereinigung Hofgeismar
Werner Scheele

Nachruf

Träger der Goldenen Ehrennadel der
Landseniorenvereinigung Hessen

Am 19. Oktober 2024 verstarb unser langjähriger Kassenwart

Herr

im Alter von über 87 Jahren.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Alles was schön ist, bleibt schön,
auch wenn es welkt.

Und unsere Liebe bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Begrenzt ist

das Leben,

doch unendlich

die Erinnerung.

Eine
Familien-
Anzeige

in unserer
Zeitung erreicht
alle Freunde
und Bekannte.



Hilde Morin

Herzlichen Dank

für die vielen Worte des Trostes, die uns
zugesprochen wurden oder schriftlich

erreichten, für jeden Händedruck und jede
Umarmung, für alle Blumen und
Zuwendungen für den späteren

Grabschmuck.

Claus und Uwe Morin mit Familien
Willi Bohle

†28.9.2024

Zwergen/Niedermeiser, im Nov. 2024

Unser besonderer Dank gilt Frau
Römer-Bornmann für die würdevolle und sehr

persönliche Gestaltung der Trauerfeier,
Johannes Tanzer für die musikalische

Begleitung, dem Bestattungsinstitut Tölle für
die Unterstützung sowie Heike Brasse für den

schönen Blumenschmuck.
Bedanken möchten wir uns auch bei der
Praxis Sibylle Mittnacht für die langjährige
gute Betreuung sowie den Mitarbeitenden
vom Pflegedienst Bringmann und dem
Theodor-Weiß-Haus Hofgeismar für die

fürsorgliche Pflege.

Für die mitfühlende Ansprache am Grab
danken wir dem Landfrauenverein

Niedermeiser.

Günther
Becker

Herzlichen Dank

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich ist die

Erinnerung.

*31.7.1931
†18.9.2024

Wir danken allen herzlich, die sich mit uns in
unserer Trauer verbunden fühlten, gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige und herzliche Weise zum Ausdruck
brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Adelheid
Römer-Bornmann für ihre tröstenden Worte, Jens
Jordan für die Freiwillige Feuerwehr Zwergen und
Alfred Jordan-Kleinschmidt für den
TSV Ostheim/Zwergen für die ehrenden Worte
am Grab sowie dem Bestattungsunternehmen
Humburg.

Einen herzlichen Dank auch an die Hausarztpraxis
Sibylle Mittnacht und dem Pflegeteam Heike
Bringmann.

Im Namen aller Angehörigen
Dieter Becker

Zwergen, im November 2024

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen
zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren,
wie viele ihn gern hatten.

HERZLICHEN DANK

sagen wir für die tröstenden Worte,
für Karten und Zuwendungen,
für alle Zeichen der Liebe und Wertschätzung.

Besonderen Dank sagen wir
denMitarbeiterinnen der Sozialstation Trendelburg
für die fürsorgliche Pflege und Begleitung

Karl Temme
† 28. 9. 2024

Im Namen aller Angehörigen
Dr. Willi Temme

und Frau Pfarrerin Jennifer Schwarz
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Dank an alle, die uns in all den Jahren pflegerisch
und medizinisch zur Seite standen.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst LANOS
CARE für die liebe und einfühlsame Betreuung,
Herrn Pfarrer Schnepel für die tröstenden Worte
und dem Bestattungshaus Humburg.

Im Namen aller Angehörigen:
Karin und Rolf Mangold

Hofgeismar, im November 2024

Überall sind Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder,

Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.

Adelheid
Hornung
† 31. 8. 2024

Elisabeth Tolle

* 19.10.1940
† 09.10.2024

Wir danken allen, die unserer
lieben Verstorbenen im Leben
Freundschaft und Achtung
schenkten, sich mit uns in
stiller Trauer verbunden
fühlten und uns ihre
Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt der
Leitung und dem
Pflegepersonal des
Seniorenpflegeheims
Landgraf-Carl in Stammen für
die liebevolle Betreuung.

Michael und
Andreas Tolle

Udenhausen,
im Oktober 2024

Im Namen der Familien

Karl
Busch

Statt Karten
Du bist von uns gegangen,
doch in unseren Herzen lebst du weiter.

Für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck oder
eine stumme Umarmung,
wenn Worte fehlten, für alle
Zeichen der Verbundenheit
und Wertschätzung sagen wir
herzlichen Dank.

Langenthal, im November 2024

* 27.02.1939
† 20.09.2024

Dieter Busch
Harald Busch
Andrea Krause
und alle Anverwandten

Auch wenige
Worte können viel
Trost spenden.
Mit einer Familienanzeige

in Ihrer Tageszeitung
geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

Wer mir vertraut,

wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer lebt und sich

auf mich verlässt,

wird niemals sterben.

Johannes 11, 25

ANZEIGEN



SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4.Mit gesundem Vertrauen in die eigene
Kraft und das eigene Können kommen Sie am besten wei-
ter. Schließlich wissen Sie genau, wie der Hase läuft.

STIER 21.4.-21.5. Lassen Sie sich nicht ausbremsen und
stehen Sie zu IhremWort. Dann wird sich alles zum Guten
wenden, allen Unkenrufen zum Trotz.

ZWILLING 22.5.-21.6. Sie haben gesiegt – doch Sie müs-
sen zugeben, dass es Ihnen nur durch einen zweifelhaften
Trick gelungen ist, als erster die Ziellinie zu überqueren.

KREBS 22.6.-22.7. Denken Sie mehr daran, was Sie haben,
und nicht ausschließlich an das, was Ihnen fehlt. Positives
Denken ist aktuell das Mittel der Wahl.

LÖWE 23.7.-23.8.Wenn Sie das anstehende Problem lösen
wollen, müssen Sie in der Lage sein, sich in die Situation
Ihres Gegenübers hineinversetzen zu können.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Erfreulicherweise erreichen Sie vor
allen anderen das Ziel. Der Sieg ist allerdings kein Grund,
über die geschlagenen Mitstreiter zu spotten.

WAAGE 24.9.-23.10. In finanziellen Dingen haben Sie jetzt
ein richtig gutes Händchen: Sie haben Wesentliches im
Blick und nutzen Ihre vorhandenen Kontakte.

SKORPION 24.10.-22.11. Sie müssen zeigen, dass Sie
beides können: sich alleine durchbeißen und im Team zu
funktionieren. Dann werden Sie Ihr Ziel erreichen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Lassen Sie sich etwas mehr Zeit
für den privaten Bereich. Hier schöpfen Sie die notwendigen
Kräfte, um im anstrengenden Beruf zu bestehen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Ihre Gegner warten nur darauf,
dass Sie einen Fehler machen. Und da sind einige Men-
schen, die das nach Kräften ausschlachten möchten.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Erledigen Sie endlich Ihre
Aufgaben! Danach haben Sie ausreichend Zeit, sich jenen
Sachen zu widmen, die Ihnen wirklich am Herzen liegen.

FISCHE 20.2.-20.3.Nehmen Sie die vorliegendenAngebote
genau unter die Lupe: Eine extrem günstige Offerte könnte
ein glatter Betrugsversuch sein.

Gut belüftet und dauerhaft geschützt
(djd-k). Lichtschächte dienen dazu, Frisch-
luft und Tageslicht in die Kellerräume zu
befördern. Über denselben Weg können al-
lerdings ungebetene, krabbelnde Gäste ein-
dringen, zudem verschmutzt der Schacht mit
der Zeit durch Laub und Staub. Um dies zu
verhindern, lassen sich Kellerschächte nach-
träglich mit maßgeschneiderten Abdeckun-
gen versehen. Hersteller wie Neher bieten
dazu zahlreiche Varianten, die beispielswei-
se einfach auf dem vorhandenen Gitterrost
montiert werden, wahlweise einen zusätzli-
chen Schutz vor eindringendem Regenwasser
ermöglichen oder sich je nach Ausführung
auch für die Holzterrasse eignen. Unter www.neher.de finden sich mehr
Informationen und Kontaktdaten von Fachhändlern in der Nähe.
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Mobil bezahlen
Tipps zur sicheren Nutzung

aktuellsten Stand, etwa das
Betriebssystem.
• Verwenden Sie die Bild-

schirmsperre Ihres Gerätes
mit PIN, Passwort, Fingerab-
druck oder Gesichtserken-
nung.
•Wenn möglich, richten

Sie auf Ihrem Smartphone ei-
ne automatische Sperre der
App ein, die bei wiederholter
Falscheingabe des Anmelde-
passworts oder einer TAN
greift.
• Aktivieren Sie Bluetooth,

NFC, WLAN nur bei Ge-
brauch. Die Funktionen kann
man in den Schnelleinstel-
lungen aus- und einschalten.
•Wird das Handy gestoh-

len, lassen Sie sofort Ihre SIM-
Karte und alle Zugänge zu Ih-
ren hinterlegten Konten und
Karten sperren.

tmn

B ar bezahlen oder mobil
mit dem Smartphone –

das birgt jeweils unterschied-
liche Sicherheitsrisiken.
Zwar sind laut dem Bundes-
amt für Sicherheit in der In-
formationstechnik (BSI) mit
Mobile Payment der Gelegen-
heitsdiebstahl und die Ver-
breitung von Falschgeld
nicht mehr möglich. Doch
dafür ist beim Zahlen mit
Smartphone oder Smart-
watch anderes zu beachten –
die wichtigsten Tipps des BSI:
• Installieren Sie die nötige

Software, also Bezahl-Apps,
nur aus vertrauenswürdigen
Quellen. Verwenden Sie nur
die aktuellste Version der
App und installieren Sie Soft-
wareupdates, sobald diese
verfügbar sind.
• Halten Sie Ihrmobiles Ge-

rät auch ansonsten auf dem

Nur Bezahl-Apps aus vertrauenswürdigen Quellen zu benut-
zen, macht das Mobile Payment für Verbraucher sicherer.

FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA/DPA-TMN

Fehlgeleitete Signale im Gehirn
Epileptischer Anfall: So kann man im Notfall helfen

besser gesagt: sie sich nach
ihrem Knockout erzählen las-
sen. Ihr Körper ist voller Nar-
ben von Verletzungen, die sie
sich während ihrer Anfälle
zugezogen hat. Dass Men-
schen Schwierigkeiten ha-
ben, einen epileptischen An-
fall überhaupt zu erkennen
und dann auch noch beson-
nen zu reagieren, dafür zeigt
sie volles Verständnis.

Häufig wurde sie schon ins
Krankenhaus gebracht, was
unnötig war. Dennoch rät
auch sie Außenstehenden da-
zu, einen Rettungswagen zu
rufen, wenn diese den Ernst
der Lage nicht wirklich gut
einschätzen können.
Sie selbst hat ihre Situation

derzeit im Griff. Ihre Familie
und Freunde wissen Bescheid
und können routiniert hel-
fen, wenn Paula Bach einen
Anfall erleidet. Auch ihre Ar-
beitskolleginnen und -kolle-
gen hat sie eingeweiht. Das
ist auch ihr Tipp für andere
Betroffene: „Es ist erleich-
ternd, wenn man nichts ver-
heimlichen muss. Je mehr
Menschen wissen, was sie im
Notfall zu tun haben, desto si-
cherer kann man durch den
Alltag gehen“, sagt sie.
Sie spricht anderen Betrof-

fenen Mut zu, sich von ihrer
Erkrankung nicht das ganze
Leben diktieren zu lassen.
Und: andere Menschen im-
mer wieder aufzuklären, um
die vielen Mythen und Un-
wahrheiten über die Epilep-
sie nach und nach verschwin-
den zu lassen. tmn

falls ersticken. Sie wünscht
sich mehr Aufklärung über
die Erkrankung, damit Be-
troffene im Notfall die richti-
ge Hilfe bekämen.
Aber was ist die richtige

Hilfe? „Es ist auf jeden Fall
sinnvoll, den Rettungsdienst
unter 112 zu rufen“, sagt Ärz-
tin Julia Hoppe. Gerade Laien
könnten sich schließlich
nicht sicher sein, ob es sich
tatsächlich „nur“ um einen
vorübergehenden epilepti-
schen Anfall handelt oder um
eine andere Erkrankung, die
sofort behandelt werden
muss.
Zusätzlich sollten sich Be-

obachter vor allem darum
kümmern, dass die Umge-
bung während des Anfalls si-
cher ist. „Passiert es beispiels-
weise im Supermarkt und die
betroffene Person schlägt um
sich und ist stark verkrampft,
ist es wichtig, darauf zu ach-
ten, dass Kopf, Hände und Ar-
me nirgendwo gegen stoßen
und auch nicht auf einen har-
ten Boden knallen“, sagt Julia
Hoppe. Eine weiche Jacke,
unter den Kopf geschoben, ist
beispielsweise schon eine
große Hilfe.
Festhalten hingegen nicht.

Julia Hoppe warnt: „Die Zu-
ckungen können bei einem
Anfall sehr stark sein und
bergen dann auch eine Ver-
letzungsgefahr für die helfen-
den Personen.“ Paula Bach
sagt zudem: „Viele Betroffene
möchten während eines An-
falls auch überhaupt nicht
angefasst werden.“ Viel wich-
tiger sei: dabei zu bleiben
und gut zu beobachten.
Unzählige Male hat Paula

Bach genau solche Situatio-
nen schon miterlebt - oder

digt sich nur durch winzige
Vorzeichen wenige Minuten
vorher an. Unbeschwert zur
Arbeit gehen, Freunde tref-
fen, verreisen: Für viele Be-
troffene ist all das nicht mög-
lich und sogar gefährlich.
Paula Bach erzählt, dass ein

epileptischer Anfall sie bei-
spielsweise schon in der Du-
sche überkam, aus der sie
dann fiel. Oder im Café, wo
sie Tisch und Kaffee umwarf.
Und einmal, besonders dra-
matisch, auf einer Rolltrep-
pe: Von jetzt auf gleich war
sie ausgeknockt, stürzte rück-
wärts hinunter. Doch anstelle
eines Krankenwagens kamen
Polizei und Sicherheitsmen-
schen, die eher von Krawall
ausgingen und Paula Bach für
eine Drogen- oder Alkoholab-
hängige hielten. Zum Glück
war eine Ärztin vor Ort, die
für Aufklärung sorgte.
Solche Fehleinschätzungen

seien leider keine Seltenheit,
sagt Paula Bach. Sie habe
schon oft erlebt, dass Men-
schen sie für eine Suchtkran-
ke hielten, wenn sie einen ih-
rer Anfälle miterlebten.
Oder – noch schlimmer –

Tipps zur Ersten Hilfe geben,
die sogar schaden können. Ei-
ner davon: Betroffenen wäh-
rend des Anfalls etwas zwi-
schen die Zähne zu schieben,
um zu verhindern, dass sie
sich auf die Zunge beißen.
„Dieser Ratschlag ist richtig

gefährlich“, sagt Paula Bach.
Der Grund: Viele Epileptike-
rinnen und Epileptiker wür-
den während eines Anfalls
Schaum vor dem Mund ent-
wickeln. Mit einem Gegen-
stand zwischen den Zähnen
könnten sie nicht richtig
schlucken und schlimmsten-

Etwas weniger als ein Pro-
zent der Menschen hat
Epilepsie. Viele von ihnen
müssen überall mit Anfäl-
len rechnen: im Laden, Bus,
Büro. Eine Betroffene sagt,
was sie sich von Außenste-
henden wünscht.

Der erste Anfall kommtmit
16 Jahren. Paula Bach ist mit
Freunden unterwegs – und
plötzlich ist da einfach nichts
mehr, wie sie erzählt. Alles
schwarz, alles weg. Eine gute
Dreiviertelstunde lang ist die
junge Frau ohne Bewusstsein.
Als sie aufwacht, findet sie
sich im Krankenhaus wieder.
Was das war? Das weiß erst

einmal keiner so genau. Erst
fünf Jahre später steht die Di-
agnose: Epilepsie. Sie zählt zu
den häufigsten neurologi-
schen Erkrankungen und
schränkt das Leben der Be-
troffenen erheblich ein. Mitt-
lerweile ist Paula Bach An-
fang 30.
Aber was ist das eigentlich

für eine Erkrankung? Julia
Hoppe, Oberärztin der Klinik
und Poliklinik für Neurologie
am Universitätsklinikum
Hamburg-Eppendorf, erklärt:
„Unser Gehirn arbeitet, ver-
einfacht gesagt, elektrisch.
Die Nervenzellen kommuni-
zieren über elektrische Signa-
le miteinander und entladen
sich.“ Das gehe normalerwei-
se sehr geregelt vonstatten.
Bei einem epileptischen An-
fall hingegen sei das Gehirn -
oder auchnur einzelne seiner
Bereiche - überaktiv. Zu viele
Nervenzellen entladen sich
gleichzeitig.
Wie ein solcher Anfall

dann aussieht, sei unter-
schiedlich.Manchmalwird er
von den Betroffenen selbst
kaum wahrgenommen,
manchmal kommt es zu star-
ken Verkrampfungen oder -
wie im Fall von Paula Bach -
zu schweren Bewusstseins-
störungen.

Paula Bach erlebt solche
Vorfälle zwei- bis dreimal im
Monat. Früher, bevor sie sich
wegen der Epilepsie am Hirn
hat operieren lassen, waren
es mehr: bis zu sechs kurze
Aussetzer, sogenannte Au-
ren, täglich und drei bis vier
Anfälle wöchentlich. Wie bei
den meisten Betroffenen
klangen sie von selbst wieder
ab.
Was viele dabei nicht wis-

sen: Nicht nur die Anfälle
selbst sind es, die die Gesund-
heit der Betroffenen stark ge-
fährden, sondern auch die
Umstände. Denn: Ein epilep-
tischer Anfall kommt oft aus
heiterem Himmel oder kün-

Ein sogenanntes EEG macht Gehirnströme sichtbar. Das Untersuchungsverfahren nimmt eine
wichtige Rolle in der Diagnostik der Erkrankung ein. FOTO: FRISO GENTSCH/DPA/DPA-TMN

Anfälle aus
heiterem Himmel

Wissen schafft
Sicherheit


